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Geht Japan über den 
„Gelben Fluß?“ 


Die ſtrategiſche Lage in China 
vor der Konferenz von Brüſſel. 


Während die Mächte ſich für die am 30. Oktober in 
Brüſſel zuſammentretende Konferenz zur „Prüfung der 
Lage im Fernen Oſten, und zur baldigen Beendigung des 
chineſiſch⸗zapaniſchen Konflikts mit freundſchaftlichen Mit⸗ 
teln“ rüſten, nähern ſich die japaniſchen Streitkräfte dem 
Gelben Fluß. Sie haben faſt das ganze nördlich dieſes 
Fluſſes liegende China beſetzt. Eine Weile lang hatte es 
den Anſchein, als würden ſie über dieſe Grenze des nörd⸗ 
lichen China, die die Natur gezogen hat, nicht hinausgehen. 
Das iſt im Augenblick zweifelhaft. Mit Sicherheit aber ift 
wohl anzunehmen, daß mit der Erreichung dieſes natür⸗ 
lichen Hinderniſſes eine Pauſe in den Kampfhandlungen 
eintreten wird, und dieſe Pauſe wird zeitlich zuſammen⸗ 
fallen mit dem Zuſammentritt der Brüſſeler Konferenz. 
Man wird dieſe Tatſache immerhin mit in Rechnung ſtellen 
müſſen, wenn man den weiteren Fortgang der fernöſtlichen 
Dinge beurteilen will. i ; 

Eine Betrachtung der militäriſchen Geſamtlage hat fol ⸗ 
gendes feſtgeſtellt: Am 11. Auguſt dröhnten zum erſten Mal 
an der Großen Mauer japaniſche Geſchütze. Die operativen 
Bewegungen, die damit eingeleitet wurden, dienten der 
Flankenſicherung, bevor die Hauptormeen ihren Vormarſch 
begannen. In den vergangenen zehn Wochen haben die ja- 
paniſchen Truppen 800 Kilometer zurückgelegt. Sie kontrol⸗ 
lieren jetzt die beiden großen Provinzen Tſchahar und 
Suiyuan. Ein noch kürzerer Feldzug im eigentlichen 
China hat ihnen Hopei ausgeliefert, die Kernprovinz. 
Schanſi mit ſeinem Reichtum an Mineralſchätzen leiſtet noch 
Widerſtand, aber es wird gleichzeitig von Norden und von 
Suden her angegriffen, und es kann nicht mehr lange daun, 
bis . Japanern in die Hände fallen 
wird. Die Provinz Schantung, in der Konfuzius geboren 
wurde, bildet noch einigermaßen ein Rätſel. Ihr ſchlauer und 
zäher Gouverneur, General Han Fuchn, ſcheint die Abſicht zu 
haben, ſeinen Herrſchaftsbereich zu verteidigen. Er hat ſeine 
Streitkräfte mobiliſiert. Das Merkwürdige aber iſt, daß die 
Japaner den Hafen Tſing tao, den einzigen chineſiſchen 
Hafen nördlich von Schanghai, der im Herrſchaftsbereich Han 
Fuchus liegt, und der für ihre Flotte ein höchſt begehrens⸗ 
wertes Objekt darſtellen müßte, bisher in keiner Weiſe an⸗ 
gegriffen oder auch in ſeiner Funktion nur geſtört haben. Er 
bleibt vollkommen außerhalb der japaniſchen Blockade. 

Das Schickſal von Schantung wird davon abhängen, 
ob die Japaner ſich entſchließen, den Gelben Fluß in 
Dichtung nach Süden zu überſchreiten. An fi haben 
militäriſche Erfolge immer die Tendenz in ſich, die Ziele des 
Siegers weiterzuſtecken. Aber in Tokio ſelbſt kann man 
die Meinung hören, daß an der natürlichen Barriere des 
Gelben Fluſſes zweckmäßigerweiſe zunächſt einmal 
Halt gemacht werden ſoll. Das iſt verſtändlich, wenn 
man ſich die Situation vergegenwärtigt. Der Gelbe Fluß 
wird nur an zwei Stellen von der Eiſenbahn überſchritten, 
und dieſe beiden Punkte liegen 400 Kilometer voneinander 
entfernt. Der Fluß aber iſt mehrere Male ſo breit wie 
beiſpielsweiſe die Themſe bei London. Jeder wird ſich 
klar machen können, was die Überwindung eines ſolchen 
Flußlaufes für ein modernes Heer mit all ſeiner Aus⸗ 
rüſtung bedeutet. Selbſtverſtändlich bietet er für die 
Ehineſen infolgedeſſen eine willkommene und ſtarke 
Widerſtandlinie. Wenn die Japaner ſich ſchließlich dafür 
entſcheiden ſollten, auf das ſüdliche Ufer des Gelben 
Fluſſes vorzudringen, ſo werden ſie das beſtimmt nicht in 
breiter Front tun, ſondern wahrſcheinlich wohl verſuchen, 
die beiden Eiſenbahnübergänge durch Handſtreiche in ihre 
Gewalt zu bekommen. Es iſt jedenfalls bemerkenswert, 
daß ſie bei ihren zahlreichen Luftangriffen die beiden Eiſen⸗ 
bahnbrücken über den Gelben Fluß bisher ſorgfältig ver⸗ 
ſchont haben, obwohl über ſie der ganze Nachſchub für die 
noch nördlich des Fluſſes ſtehenden chineſiſchen Truppen 
erfolgt, und obwohl fie für dieſe Truppen die einzig mög⸗ 
liche Rückzugslinie darſtellen. 

Eine gewiſſe Wahrſcheinlichkett dafür, daß die Japaner 
ſich am Gelben Fluß zunächſt mindeſtens eine Atempauſe 
gönnen werden, iſt auch daraus zu folgern, daß in Tokioter 
Zeitungen Pläne für den wirtſchaftlichen Wieder⸗ 
aufbau der eroberten nordchineſiſchen Ge⸗ 
biete angekündigt werden. Man ſchickt ſich an, die Ver⸗ 
waltung dieſer Gebiete zu organiſteren und neue Provin⸗ 
zial⸗Regierungen zu bilden. deren Aufgabe einmal die 
Unterdrückung der antijapaniſchen Bewegung und zum an⸗ 
deren das Wiederingangbringen des Wirtſchaftslebens fein 
ſoll. Es kommt den Japanern dabei zugute, daß ſie die 
nicht nur ſtrategiſch, ſondern auch wirtſchaftlich wichtige 
Suiyuan⸗Eiſenbahn, die für die Erſchließung der 
beiden nordweſtlichen Provinzen lebensnotwendig iſt, in der 
Hand haben. f 

Eine Gefahr bleibt das etwaige Eingreifen der Sowfet⸗ 
union, für die der Einfall in Chineſiſch Tur⸗ 
keſtan, allerdings weitab vom chineſiſch⸗japaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz, möglicherweiſe den Auftakt bildet. Die Japaner 
ſcheinen freilich für ihre Operationen von etwaigen Plänen 
der Sowjets zurzeit nichts zu befürchten. In der Inneren 
Mongolei bat Fürſt Tewang feine Reiterſcharen mo⸗ 
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biliſiert und unter der Deviſe einer Wiederbelebung der 
großen Zeiten Dſchingiskhans zur Unterſtützung der Japaner 
gegen Chino eingeſetzt. Er hofft, daß ſein Mongolenſtaat 
durch kriegeriſche Erfolge Anziehungskraft für die in der 
Äußeren Mongolei unter Sowjetherrſchaft lebenden 
Mongolen haben wird. Auf jeden Fall bildet ſein Eingreifen 
ein wichtiges Ablenkungsmanöver für etwaige ſowjetruſſiſche 
Interventionsgelüſte. Außerdem kontrollieren die Japaner 
Paotow, eine wichtige Eiſenbahnkopfſtation ſüdlich der 
transſibiriſchen Eiſenbahn am Baikalſee, und dort trennt noch 
ein 1100 Kilometer breiter Steppen⸗ und Wüſtengürtel die 
vorgeſchobenen japaniſchen Poſten von den ſowjetruſſiſchen 
Streitkräften. Eine unmittelbare militäriſche Hilfeleiſtung für 
China durch Moskau erſcheint den Japanern alſo nicht aktuell. 


Wenn die Mächte ſich in Brüſſel an den Konferenztiſch 
ſetzen, werden fie die ſtrategiſche Lage, die ſich auf dem 
fernöſtlichen Kriegsſchauplatz herausgebildet hat, zum Aus⸗ 
gangspunkt ihrer Verhandlungen nehmen müſſen, gleichviel 
ob Japan ſich an ihnen beteiligt oder nicht. 


Neue Schwierigleiten in London. 
Nächſte Sitzung am Montag ; 


Das Deutſche Nachrichten⸗Bureau meldet aus London: 


„Die Sitzung des Hauptansſchuſſes des Nichtein⸗ 
miſchungs⸗Ausſchuſſes dauerte am Freitag 4%½ Stunden. 
In der eingehenden Beſprechung wurde der Entwurf einer 
Entſchließung ausgearbeitet, die den Regierungen zur 
Stellungnahme unterbreitet werden wird. 


Der Entwurf beſchäftigt ſich mit der Frage, wie die 
Zurückziehung der Freiwilligen, die Wiederherſtellung und 
Verſtärkung der Kontrolle erfolgen und wann die Rechte 
Kriegführender zugeſtanden werden ſollen. Ihm lagen 
ein engliſcher und ein italieniſcher Entwurf zugrunde, die 
zuſammengearbeitet 
wurden. Über alle Punkte konnte hierbei jedoch noch 
keine Einigung erzielt werden, ſo daß der Entwurf 
am Montag nach Eingang der Stellungnahmen der Regie⸗ 
rungen erneut beſprochen werden muß. 

In der Sitzung wurde deutlich, daß der Optimismus, 
der nach der letzten Sitzung geherrſcht hatte, ſtark herab⸗ 
gemindert worden iſt, da, wie zu erwarten, von ſowiet⸗ 
ruſſiſcher Seite neue Schwierigkeiten gemacht wurden. 


Der Sowjetbotſchafter Maiſky erklärte in der Sitzung 


erneut, daß Sowjetrußland die Frage der Zugeſtehung von 
Rechten Kriegführender erſt prüfen wolle, wenn der letzte 
Freiwillige Spanien verlaſſen hat. Dieſe Haltung Sowjet⸗ 
rußlands, die einer Ablehnung des engliſchen Planes 
gleichkommt, würde bereits am Freitag zu einem Schei⸗ 
tern geführt haben, wenn nicht der erwähnte Entſchlie⸗ 
ßungsentwurf den Regierungen noch einmal zur Stellung⸗ 
nahme unterbreitet worden wäre. 


FP 
Der Fall „Kattowitzer Zeitung“ 


Haſtentlaſſung abgelehnt! 


Die im Zuſammenhang mit der Beſchlagnahme der 
Sonderdrucke der „Kattowitzer Zeitung“ verhafteten 
Mitglieder der Redaktion und des Verlages dieſer Zeitung 
haben, wie der Warſchauer „Kurier Poranny“ berichtet, 
einen Antrag auf Haftentlaſſung gegen Kaution 
geſtellt. Das Gericht hat den Antrag jedoch wegen Flucht⸗ 
verdachts abgelehnt. Alle vier Verhafteten ſollen unter 
der Anklage des Hochverrats ſtehen, für den das Strafgeſetz 
eine Gefängnisſtrafe bis zu zehn Jahren vorſieht. Das 
Blatt gibt zum Schluß der Vermutung Ausdruck, daß der 
ganze Verlag verſiegelt und ein für allemal geſchloſſen wer⸗ 
den wird. 

Eine amtliche Verlautbarung über die Verhaftun⸗ 
gen liegt bisher noch nicht vor. Die verdächtigenden 
Vermutungen der polniſchen Preſſe ſind bis dahin un⸗ 
gehörig und unzuläſſig. Welchen Zweck dieſe 
Tendenzberichte haben, — geht aus dem Schlußſatz des 
„Kurjer Poranny“ eindeutig hervor. 

Die heute früh bei uns eingegangene Ausgabe der 
„Kattowitzer Zeitung“ iſt mit einem großen weißen 
Fenſter erſchienen. 


Hausſuchung in der Volkspartei. | 


Im Bureau der Hauptverwaltung der Volks⸗ 
partei, und zwar in der Schriftleitung des Organs der 
Partei „Zielony Sztandar“, wurde eine Haus ſuchung 
durchgeführt. Ein Teil der Dokumente wurde in einen 
Schrank verſchloſſen und der Schrank verſiegelt. Die An⸗ 
gelegenheit iſt dem Unterſuchungsrichter für beſondere An⸗ 
gelegenheiten übergeben worden. 

* 


Weißruſſiſche Nationalſozialiſten verboten. 


Der Wojewode von Wilna hat die Tätigkeit der 
weißruſſiſchen nationalſozialiſtiſchen Organiſation im 
Grenzgebiet verboten. ; . 


Regierung an die 


den Libanon zu verlaſſen, um ſich nach 
geben. Eine Auslief 


Der zyniſche Churchill. 


Die „hungrigen Habenichts⸗Nationen“. 


Winſton Churchill führte anläßlich der Trafalgar⸗ 
feier der Navy League aus, daß Großbritannien be⸗ 
reit fein müſſe, ſein Erbe, wenn nötig mit Gewalt, zu 
verteidigen. Er erinnert an Chamberlains Worte, daß 
Großbritannien die friedfertigſte Nation der Welt ſei, und 
fuhr dann fort: 

„Das iſt ohne Zweifel richtig, aber wir dürfen nicht ver⸗ 
geſſen, daß wir ohne genügende Verteidigungsmittel der 
fettefte Biſſen und eine Beute für die hungrigen Habe⸗ 
nichts⸗Nationen ſein würden. Es gibt heute eine feſte 
Doktrin in der Welt, daß dieſe Habenichtſe ihre Geſchäfte 
viele Generationen lang ſchlecht geführt haben, während un⸗ 
ſere Vorfahren das Britiſche Empire aufbauten. 

Churchill erklärte, daß Großbritannien nicht daran 
denken könne, auf ſeine Rechnung die Fehler au⸗ 
derer aufzumachen und ihnen Entſchädigungen zu 
geben. Er wies auf die gegenwärtigen Verteidi 
Vorbereitungen Englands hin und begrüßte die Zuſammen⸗ 
arbeit mit Amerika, die die beſte und vielleicht einzige 
Sicherung des Friedens und der Freiheit in der Welt ſei. 


Entſcheidender Wendepunkt 
| des ſpaniſchen Krieges. 


Süden noch umfaßten, bröckeln immer mehr ab. 
Dort gehen die Roten zum Teil in geſchloſſenen Abteilungen 
zue den Nutionalen über. Auch an der Ley n Front wo 
ſich die Nationalen im Gebiet des Pajares⸗Paſſes „, 
ift der bolſchewiſtiſche Widerſtaud it: 
liche Bergſtellungen find dort ohne einen Schuß belegt worden. 
Mau glaubt, daß die geſamten bisher noch an ber Nordfront 


wird, ſich in den nächſten Tagen den Streitkräften Fraucos 
ergeben müſſen. 5 

Das von den Nationalen erbeutete Kriegsmate⸗ 
rial iſt außerordentlich umfangreich. Wie das Pariſer 
„Journal“ beſonders hervorhebt, ſind ſo große Mengen von 
Waffen und Munition aus Sowfetrußland in 
die Hände der Nationalen gefallen, daß man mit ihnen eine 
ganze Divifion ausſtatten könne. In Giion wurden u. a. 
20 ſowjetruſſiſche Tanks vorgefunden. Beſondere Begeiſte⸗ 
rung hat unter der Bevölkerung von Gilon die Tatſache 
hervorgerufen, daß es den nationalen Truppen durch ihren 
ſchnellen Vormarſch gelungen iſt, mehr als 2000 von Bol⸗ 
ſchewiſten gefangengehaltene Franco⸗Anhänger zu befreien, 
bevor die Roten ihre Mordabſichten an ihnen durchführen 
konnten. 

In franzöſiſchen Fachkreiſen betrachtet man die Ent⸗ 
wicklung in Aſturien als den entſcheidenden Wende ⸗ 
punkt des ganzen ſpaniſchen Krieges. Die 
Zahl der jetzt unter nationalſpaniſcher Herrſchaft ſtehenden 
Provinzen beträgt bereits 35, während die Bolſchewiſten 
in nur noch 15 Provinzen die Gewalt ausüben. Außerdem 
unterſtehen Franco die Kolonien Ifni, Fernando Po und 
das Marokkaniſche Schutzgebiet. Die weiteren Operationen 
Francos hält man für die Einleitung des letzten 
Aktes des Kampfes um die Befreiung Spa⸗ 
niens, da die Spaniſche Nationalregierung nunmehr in 
der Lage iſt, gegen die noch unter dem Einfluß der Bolſche⸗ 
wiſten befindlichen Provinzen mit weit ſtärkeren Kräften 
loszuſchlagen. Die Zahl der frei werdenden Kräfte wird 
mit 45000 Mann, 120 Flugzeugen und mehreren Tank⸗ 
geſchwadern angegeben. i 
Das einzige Flüchtlingsſchiff. 

Die erſten Flüchtlinge aus Gijon ſind mit dem Dampfer 
„Rubio Folio 316“ in Frankreich angekommen. An Bord des 
kleinen Fahrzeuges, dem es offenbar als einzigem gelungen 
iſt, die Blockade der nationalſpaniſchen Flotte zu durchbrechen, 
befanden ſich 124 Milizionäre und eine Miltzio⸗ 
närin. Sie waren nach den Darſtellungen der Pariſer 
Blätter bis an die Zähne bewaffnet. Die franzö⸗ 
ſiſchen Hafenbehörden von Pauillae haben ihnen drei Ma- 
ſchinengewehre, zwei Maſchinenpiſtolen, 50 Kriegs⸗ und Jagd⸗ 


gewehre und 160 Piſtolen neueſten Modells abgenommen. 


Die Flüchtlinge trugen eine große Menge von Gepäck auf dem 
Rücken, das offenbar zum großen Teil aus Plünde- 
rungen herrührt. Sie wurden ohne Zwiſchenfälle ent⸗ 
waffnet und wieder an Bord geſchafft, wo ſie unter Bewachung 
ſtehen. | R 855 
Der Großmufti darf nicht nach . N 
Wie Reuter aus London meldet, hat die Britiſche 
e franzöſiſchen Behörden das Er⸗ 
ſuchen geſtellt, dem Groß mufti 3 1 
a N gypte 
erung des Mufti kommt nicht in Ir 
weil er politiſcher Flüchtling if. 


4 


Syrien und Libanon. 


Die geſpannte Lage in Paläſtina greift 
auch in die nördlich davon gelegenen Gebiete 
Syriens über, wie die Flucht des Groß⸗ 
mufti nach Beirut beweiſt. Bei dieſem Verlauf der 
Dinge iſt eine Darſtellung der politiſchen Lage in 
Syrien und Libanon intereſſant, die wir der „Köl⸗ 
niſchen Zeitung“ entnehmen. 


Durch die Berichte, die vor nicht allzu langer Zeit dur 
die Weltpreſſe gingen, und durch die Form der Darſtellung 
der franzöſiſch⸗ſyriſch⸗libaneſiſchen Verhandlungen wurde viel⸗ 
leicht der Eindruck erweckt, als wenn Frankreich ſeine 
Mandate über Syrien und Libanon, auch Groß⸗ 
Libanon genannt leinſchließlich des Sandſchak⸗Gebiets mit 
Alexandrette), aufgehoben habe. Es iſt richtig, daß die Fran⸗ 
zöſiſche Regierung mit den „Verwaltungsbehörden“ von Li⸗ 
banon und Syrien Verträge abgeſchloſſen hat, in denen 
Frankreich die Aufhebung der Mandate in Ausſicht ſtellt. 
Man muß dabei ſtreng unterſcheiden zwiſchen dem Mandat⸗ 
gebiet Syrien und dem Mandatgebiet Libanon. Syrien iſt 
das Land, das an die arabiſche Wüſte anſchließt, öſtlich an den 
Libanon angrenzt und ihn nördlich umklammert bis zum 
Mittelländiſchen Meer. Der Zugangshafen zum Mittel- 
ländischen Meer iſt Aleppo, die Hauptſtadt iſt Damas⸗ 
kus. Syrien wird faſt ausſchließlich von Arabern moham⸗ 
medaniſchen Glaubens bewohnt, während Libanon mit der 
Hauptſtadt Beirut eine überwiegend chriſtlich⸗arabiſche Be⸗ 
völkerung hat. Libanon liegt eingekeilt zwiſchen Paläſtina im 
Süden, Transjordanien und Syrien im Oſten und Norden. 
Die Verträge, die mit Libanon einerſeits und Syrien an⸗ 
dererſeits abgeſchloſſen wurden, weichen völlig voneiander ab. 
Sie find in völlig verſchiedene Formen gefaßt und auch inhalt: 
lich ganz verſchieden. Den Syriern konnte von Frankreich 
‚eine faſt völlige Unabhängigkeit verſprochen 
werden, da Syrien für die franzöſiſchen wirtſchaftlichen und 
ſtrategiſchen Intereſſen weniger Bedeutung hat als Libanon, 
denn das ſyriſche Gebiet iſt zum größten Teil Wüſte, hat nur 
unbedeutendere Küſtenſtriche und den kleinen Hafen Aleppo. 
Die Aufgabe dieſes Gebiets bringt für Frankreich keine 
großen Verluſte. Man hat die „Syriſche Regierung“ in Da⸗ 
mas kus anerkannt, ſie iſt aber vorläufig nichts weiter als 
eine interne Verwaltungsbehörde. Man hat die franzöſiſchen 
Garniſonen in Syrien bis auf einige Poſten aufgehoben und 
die franzöſiſchen Truppen durch ſyriſche Soldaten erletzen 
laſſen, die von franzöſiſchen Inſtrukteuren ausgebildet worden 
‚find, aber noch keinen militäriſchen Wert haben. Das alles 
ſieht nun zwar ſchon zum Teil nach Unabhängigkeit aus, es 
iſt aber noch keine Unabhängigkeit, da Frankreich noch 
ſämtliche Hoheitsrechte auübt. 

5 Mit dem Libanon hingegen, der auch eine interne 
„Regierung“ beſitzt, wurde ein weſentlich ſchlech⸗ 
terer Vertrag für die Unabhängigkeit der Libaneſen 
vereinbart. Auch den Libaneſen wird „völlige Unabhängig⸗ 
keit“ zugeſichert, aber mit der Einſchränkung, daß Frank⸗ 
reich das Recht auf Haltung von Garniſonen be⸗ 
hält, ebenſo wie in verſchiedenen Verwaltungszweigen Ein⸗ 
ſpruchs rechte. Damit das Ganze aber ein freundliches Geſicht 
hat, wurde in den Vertragsentwurf gleichzeitig ein fran⸗ 
zöſiſch⸗libaneſiſcher Bündnis⸗ und Freund⸗ 
ſchafts vertrag eingebaut. Die völlige Aufhebung des 
Mandats iſt allerdings zugeſichert worden, aber mit der 
Bedingung, daß bei Aufhebung des Mandats der neue 
Staat Libanon 
wird. . 
Das Bedeutſamſte bei dieſen ganzen Abmachungen iſt 
aber, daß dieſe Verträge von der Franzöſiſchen Kam⸗ 
mer genehmigt und ratifiziert werden müſſen, bevor ſie in 
Kraft treten können, daß aber die Franzöſiſche Regierung 
bisher ſtändig Mittel und Wege gefunden hat, die Rati⸗ 
fizierung hinauszuſchieben. Daß es Frankreich 
nicht allzu ernſt iſt um die Ratifizierung der Verträge, be⸗ 
weiſen die ſtändigen Bemühungen in den letzten Monaten, 
vom ſyriſchen Gebiete große Länderteile Libanon noch jetzt 
zuschlagen zu wollen, und beſonders beſteht die Abſicht, den 
Hafen Aleppo Libanon anzugliedern, wodurch 
Syrien der Zugang zum Meer verſperrt werden und es 
wirtſchaftlich abhängig von Libanon werden ſoll. 
Alſo von einer Aufhebung der Mandate kann 
noch gar keine Rede fein, der früheſte Zeitpunkt wäre 
das Jahr 1940, da ja auch noch einige Jahre Übergangszeit 
in Ausſicht genommen worden ſind. Das Mandat beſteht 
heute noch weiter, es handelt ſich lediglich um ſeine Auf⸗ 
lockerung. 

Die Syrier werden ungeduldig und drän- 
gen, angefeuert und entflammt von panarabiſchen 
Gedanken, auf eine völlige Handlungsfreiheit ihrer Re⸗ 
gierung in Damaskus. Die Einſchaltung der Freiheits⸗ 
dee — Befreiung vom Mandat — in die panarabiſche Be⸗ 
wegung wird vielleicht noch manche unausgeſprochene Pläne 
der franzöſiſchen Mandatsverwaltung zerſtören. Vor 
Jahresfriſt war die Unabhängi keitsfrage lediglich eine 
nationale Angelegenheit der ſyriſchen und der libaneſiſchen 
Bevölkerung. Mit der Aufrollung der Paläſtina-Frage hat 
auch die Freiheitsbewegung Syrien⸗Libanons ein anderes 
Geſicht bekommen. 


Marſchall Smigly⸗Nydz | 
auf der Fahrt nach Rumänien. 


Auf eine perſönliche Einladung des Königs Karl 
non Rumänien iſt Marſchall sSmigly⸗Rydz am 
Sonnabend nach Bukareſt abgereiſt, um an den Feſtlich⸗ 
keiten teilzunehmen, die aus Anlaß der am 25, d. M. ſtatt⸗ 
findenden Beförderung des Thronfolgers Michael 
zum Leutnant und ſeiner Ernennung zum Ehren⸗Adjutan⸗ 
ten des Königs vorgeſehen ſind. Wie die amtliche rumäni⸗ 
ide Rador⸗Agentur mitteilt, befinden ſich unter den ein⸗ 
geladenen Gäſten außer dem Marſchall Polens Prinz⸗ 
regent Paul von Jugoslawien, der ſchwediſche Thron⸗ 
ſolger Guſtar Adolf und Prinz Karl von Bel- 
gien. Zu den Feſtlichkeiten werden auch Generale frem- 
der Armeen nach Bukareſt kommen. 1 

Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus Belgrad 
mitteilt, iſt Prinzregent Paul aus Jugoſlawien zum Chef 
des III. rumäniſchen Grenzbataillons ernannt worden. Die 
Grenzbataillone in Rumänien find ſelbſtändige Einheiten, 
und bilden Beſtandteile der Königlichen Garde. Chef des 
II. Bataillons iſt König Karl von Rumänien ſelbſt. 


u 
＋ 0,27 (+ 
Dirſchau — 0,58 (— 0,57), & 
7 2 (+ 2,36). An Klammern dle Meldung des Vortages.) 


1 — Yes, . 


Ribbentrop in Nom. 


Botſchafter von Ribbentrop iſt in Begleitung ſei⸗ 
ner Gattin und Tochter am Freitag mittag im Flugzeug 
zu einem kurzen privaten Beſuch in Rom eingetroffen. 

In London hat, wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur 
von dort berichtet, die Nachricht ein großes Intereſſe her⸗ 
vorgerufen, daß Botſchafter von Ribbentrop gerade 
während der Tagung des Spanien⸗Ausſchuſ⸗ 
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ſofort Mitglied des Völker b undes 


ſes London verlaſſen hat, um zunächſt eine längere Be⸗ 
und ſich 
In Rom ſtattete Herr 
italieniſchen Außenminiſter Graf 


ſprechung mit Reichskanzler Hitler zu haben 
dann nach Italien zu begeben. 
von Ribbentrop dem 
Ciano einen längeren Beſuch ab. Der Botſchafter wird 
aber auch, wie in London angenommen wird, von Muſſolini 
empfangen werden. Die Londoner Deutſche Botſchaft hat 
inoffiziell erklärt, daß der Botſchafter ſeine 15jährige Toch⸗ 
ter und ſeine Gattin nach Italien gebracht hätte, die nach 
einem Autounfall noch nicht wiederhergeſtellt ſeien und aus 
dieſem Grunde in Italien eine Nachkur durchmachen müß⸗ 
ten. Botſchafter von Ribbentrop wird wahrſcheinlich ſchon 
am Montag nach London zurückkehren. 

In nichtoffiziellen römiſchen Kreiſen herrſcht dagegen, 
nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphen-Agentur 
die Überzeugung, daß Botſchafter von Ribbentrop mit einer 
gewiſſen politiſchen Miſſion nach Rom gekommen 
ſei. Bei dieſer Gelegenheit wird daran erinnert, daß Herr 
von Ribbentrop vor 3% Jahren ebenfalls in einer beſon⸗ 
deren Miſſion in Rom geweilt und wiederholt Beſprechun⸗ 
gen mit dem Duce gehabt habe. 


Zwei Warſchauer Handelsſchulen 
geſchloſſen. — 


Warſchau, 23. Oktober (Eigene Meldung). In zwei 
Warſchauer Handelsſchulen, in denen ſich die pol⸗ 
niſchen Hörer in der Minderheit befinden, kam es am Freitag 
abend infolge des provozierenden Verhaltens der jüdiſchen 
Mehrheit zu ſchweren Zuſammenſtößen, die die 
Schulleitung veranlaßten, den Lehrbetrieb bis auf weiteres 
einzuſtellen. Eine Abordnung der polniſchen Hörerſchaft 
will ſich am Sonnabend ins Kultusminiſterium begeben, um 
den Wunſch der nichtjüdiſchen Hörer vorzutragen, nicht mitten 
unter den Juden ſitzen zu müſſen. 

Auch die polniſchen Studenten der Lemberger Uni- 
verſität beſchloſſen einſtimmig, ihren Rektor zu bitten, nach 
dem Muſter der Warſchauer Hochſchulen den jüdiſchen Stu⸗ 
denten geſonderte Plätze in den Hör⸗ und Übungsräumen 
zuzuweiſen. 


Deutſches Reich. 


Herzog und Herzogin von Windſor beim Führer 


Der Herzog von Wind ſor hat auf ſeiner Studien- 
reiſe durch Deutſchland in den letzten Tagen unter der 
Führung des Leiters der Deutſchen Arbeitsfront, Reichs⸗ 
leiter Dr. Ley, zahlreiche weitere Einrichtungen des 
ſozialen Lebens und der Wohlfahrtspflege beſichtigt. Am 
Freitag fand die Reiſe in München ihr Ende. Der 
Herzog und die Herzogin wurden zum Abſchluß 
vom Führer und Reichskanzler auf dem Oberſalzberg zu 
einem Tee empfangen. 


Aga Khan beim Führer. 


Der Führer und Reichskanzler empfing am Mitt⸗ 
woch auf dem Oberſalaberg ben zurzeit in Deutſch⸗ 
land weilenden Sultan Sir Mahomed Schah Aga Khan. 

Zu Ehren des Sultans Aga Khan veranſtaltete die 
Deutſch⸗Engliſche Geſellſchaft in den Berliner 
Klubräumen einen Empfang. SE-Dbergruppenführer 
Lorenz, der ftändige Stellvertreter und Leiter der Ber- 


liner Dienſtſtelle des Botſchafters von Ribbentrop, empfing 


die Gäſte. 

In ſeiner Antwort ſprach Sultan Aga Khan der 
Reichsregierung und den beteiligten Stellen ſeinen auf⸗ 
richtigen Dank für die gebotene Gaſtfreundſchaft aus. 
Mit regem Intereſſe habe er die großen Werke des neuen 
Deutſchland bewundert. Er ſei zwar ſelbſt nicht im Geiſt 
der europäiſchen Kultur aufgewachſen, aber zu der Über⸗ 
geugung gekommen, daß ihr Untergang einen unermeß⸗ 
lichen Schaden für die ganze Welt bedeuten würde. Er 
habe Deutſchland ſehr ſorgfältig ſtudiert 
und beſitze die größte Bibliothek der Welt 
über die deutſche Vorkriegsgeſchichte. Die 
heutige Entwicklung ſei die logiſch unabwendbare Folge der 
vergangenen Exeigniſſe. Der deutſche Aufbau ſei von 
großer Bedeutung für die Entwicklung der Welt. Aga 
Khan ſchloß mit dem Hinweis auf die Bedeutung einer 
deutſch-engliſchen Verſtändigung. 


Verhaftung eines deutſchen Journaliſten in Wien. 

Nach einer etwa zwei Stunden dauernden Hausſuchung 
wurde in Wien Rittmeiſter a. D. Gilbert in der 
Maur, der für einige deutſche in Oſterreich nicht zuge⸗ 
laſſene Blätter die Wiener Berichterſtattung ausübte, von 
Kriminalbeamten verhaftet und ins Polizeipräſidium 
gebracht. über den Grund dieſer Verhaftung iſt noch nichts 
bekannt gegeben worden. 


König Georg 11. von Griechenland 


fährt nach London und Paris, 


Nach Informationen, die in Belgrad eingegangen ſind, 
wird ſich König Georg II. von Griechenland un⸗ 


mittelbar nach der Rückkehr des Miniſterpräſidenten aus 


Ankara nach London und Paris begeben. Dies 
wird der erſte offizielle Beſuch des Königs von 
Griechenland ſeit ſeiner Thronbeſteigung in den Haupt⸗ 
ſtädten der Weſtmächte ſein. Mit Rückſicht auf die gegen⸗ 
wärtige politiſche Konſtellation im Mittelmeer mißt man 
dieſem offiziellen Beſuch eine große Bedeutung bei. 


Erste Gottloſen⸗Konferenz in Amerita. 


Die Gottloſen-Organiſationen in Mexiko haben die Ver⸗ 
leter aller Freidenker- und Gottloſenverbände Süd⸗ und 
Nordamerikas zu einer am 4. Januar in Mexiko ftatt- 
findenden Konferenz eingeladen. An der Konferenz werden 
auch Vertreter der Sowjetunion und der Gottloſen⸗Inter⸗ 
nationale teilnehmen. Auf der Tagesordnung ſtehen Pro⸗ 
bleme wie die engere Zuſammenarbeit der Gottloſen⸗ 
bewegung in Nord- und Südamerika, die Bildung eines 
beſonderen Gottlojen-Krrenus in Mexiko und die Grün- 
dung eines Preſſeorgans der Freidenker, ſchließlich die Ver⸗ 
ſtärkung der Gottloſen-Propaganda durch Radio und Film. 
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Im Zweikampf gefallen. 

Der „Völkiſche Beobachter“ ſchreibt: 

„Mitten aus einem Leben der Arbeit und des Kampfes 
heraus entriß uns heute der Tod unſeren Kameraden und 
langjährigen Mitarbeiter, Rittmeiſter a. D. SS⸗Hauptſturm⸗ 
führer Roland E. Strunk. 

Von ſeiner letzten großen Indienreiſe im Dienſt des 
Völkiſchen Beobachters“ und im Anſchluß daran aus den 
Wehrmachtmanövern zurückgekehrt, wurde er ohne ſein Ver⸗ 
ſchulden in eine Lage geſtellt, die ihn nach überkommenen Ehr⸗ 
auffaſſungen veranlaßte, dem Verletzer ſeiner und ſeiner Fa⸗ 
milie Ehre mit der Waffe in der Hand entgegenzutreten. In 
Verteidigung feiner und ſeiner Familie Ehre iſt Roland E. 
Strunk ein Opfer eines von ihm für notwendig 
erachteten Zweikampfes geworden. Wir, ſeine Ka⸗ 
meraden und Mitarbeiter, ſtehen erſchüttert vor der Tatſache, 
daß einer unſerer erſten und befähigſten Berufskameraden 
unverdient das Opfer eines Schickſals werden mußte, deſſen 
Sinn wir nur ſchwer faſſen kennen“ 


Über das Leben von Roland E. Strunk wird dann noch 
folgendes mitgeteilt: 

„Als öſterreichiſcher Offizier gerät er im großen Krieg 
in ruſſiſche Gefangenſchaft. In Irkutſk wird 
die über ihn verhängte Todesſtrafe in lebenslängliche 
Zwangsarbeit umgewandelt. Dreimal unternimmt er in 
Sibirten Fluchtverſuche. Nach dem Weltkrieg ſteht er als 
Schriftſteller und Kriegsberichterſtatter in den Kämpfen 
der erwachenden Türkei, in der Mandſchurei, bei den Auf⸗ 
ſtänden der Afrigis in Afghaniſtan, der Rif⸗Kabylen in 
Nordafrika, im italieniſch⸗abeſſiniſchen Kriege, an den 
Fronten des nationalen Spaniens und in den Unruhen in 
Indien in vorderſter Linie. In den japaniſchen Schützen⸗ 
gräben in Oſtaſien wird er 1934 im Dienſt an ſeiner Arbeit 
durch einen Infanterieſchuß ſchwer verwundet. An der 
Front vor Madrid raubt ihm eine einſchlagende Granate 
der Bolſchewiſten für Wochen das Gehör auf einem Ohr. 
Vor Addis Abeba verteidigt er mit alleiniger Hilfe einiger 
farbiger Diener drei Tage lang eine deutſche Farm gegen 
räuberiſche Überfälle der Eingeborenen, bis italieniſche 
Kavalleriepatrouillen Entſatz bringen. Das italieniſche 
Kriegskreuz iſt die äußere hohe Anerkennung ſeiner ſolda⸗ 
tiſchen Leiſtung. 

Roland Strunk war einer der erfolgreichſten, weil 
kenntnisreichſten Journaliſten und Kämpfer gegen die bol⸗ 
ſchewiſtiſche Zerſetzung. In ungezählten Maſſenverſamm⸗ 
lungen hat Strunk nach ſeinem wiederholten Einſatz an den 
Fronten in Spanien der deutſchen Öffentlichkeit das wahre 
Geſicht des Bolſchewism ts gezeigt.“ 


Dr. Kohnert in Soldau. 


Die OG Soldau der „Deutſchen Vereinigung“ hatte 
die deutſchen Volksgenoſſen aus dem Kreiſe Soldan zu 
einer Kundgebung aufgerufen, deren Leitgedanke ſein ſollte: 

„Die Treue gibt dem Kampf die Kraft!“ 
Die Veranſtaltung wurde von der Behörde wegen Gefähr⸗ 
dung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit verboten. Es 
konnte daher nur eine Mitgliederverſammlung ſtattfinden. 
Aus den nahen und weit entlegenen Dörfern waren die 
Kameraden gekommen, um Dr. Hans Kohnert zu hören 
und zu ſehen. f 

Oben auf der Bühne ſtehen unſere Kameraden und 
Kameradinnen in ſtraffer Haltung und Ordnung; vor ihnen 
der Landknechtstrommler. Über der Bühne die wuchtigen 
Schriftzeichen „Wir ſind das kommende Volk“, zu beiden 
Seiten unſere Fahnen und im Hintergrund der Bühne 
über unſeren Kameraden ſtanden die Worte: „Opfern und 
dienen tönt unſer Sang!“ Und dieſe Worte haben die 
jungen Kameraden wahr gemacht. Wir wiſſen, daß es nicht 
zuletzt ihre Einſatzbereitſchaft und ihr Opferwille waren, 
die ſchon ſo viele Veranſtaltungen im Kreiſe Soldau zu 
einem Erfolg für unſer Deutſchtum werden ließen, daß ſie 
unſerer „Deutſchen Vereinigung“ Geltung verſchafft haben, 
eine Geltung, daß die ehemalige Muſterortsgruppe der 
„Dc ſich auf Grund ihrer eigenen Unfähigkeit auflöſen 
mußte. Nun ſtehen unſere jungen deutſchen Menſchen 
geſchloſſen wieder da, um das Treuebekenntnis in dieſer 
Feierſtunde abzulegen. Die Spannung wächſt und löſt ſich 
beim Eintreffen unſeres Dr. Hans Kohnert in brauſenden 
Jubel und Heilrufen aus. Alle wiſſen: Der Mann iſt unter 
uns, der in vorderſter Front für das Wohl unſerer Volks⸗ 
gruppe kämpft und ſich durch dieſen Kampf nicht nur ei 
Vertrauen unſerer Mitglieder, ſondern das Vertrauen faſt 
aller deutſchen Menſchen in Polen erworben hat. 

Das Lied der Auslanddeutſchen erklingt. In klarer 
und eindringlicher Sprache leitet dann Kamerad Heinz 
Ban nach die Feierſtunde ein und ſpricht die fünf Grund⸗ 
geſetze deutſcher Art, zu denen ſich alle Kameraden im 
Sprechchor bekennen. Danach kündet Trommelwirbel, der 
in drei Einzelſchlägen abebbt das Führerwort ein: 

„Für uns iſt die Treue und das Deutſchtum 

lein leerer Wahn und wir glauben, daß wir da⸗ 

bei nicht nur unſere Bewegung verteidigen, 

ſondern unſer Deutſchtum und alles das Blut, 

das für dieſes Deutſchtum gefloſſen iſt.“ 

Die Feier nimmt ihven weiteren Verlauf. Als Dr. 
Kohnert zu den verſammelten Volksgenoſſen ſprechen will, 
erſcheinen Vertreter der Behörden und verkünden die Auf⸗ 
löſung ſowie das Redeverbot für Dr. Kohnert. 
Einen Formfehler benutzte die Behörde, um auch die Mit⸗ 
gliederverſammlung aufzulöſen. s 
— .. 
Schachweltmeiſterkampf Euwe⸗Aljechin. 

In der achten Partie im Schachweltmeiſterkampf Euwe⸗ 
Aljechin gab Euwe, der diesmal die ſchwarzen Steine 
führte, nach dem 26. Zuge auf. 

Der Stand iſt mithin: Euwe drei Punkte, Aljechin fürs 
Punkte. 


0 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unferen Mitarbeitern 
wird ftrenafte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bydgoſgcs / Bromberg, 28. Oktober. 


Noch meiſt heiter. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
noch trockenes und meiſt heiteres Wetter an. 


Erkältungen. 


Der Wind wird kalt; man fröftelt in der Stadt, 
Und die Tomaten werden langſam ſelten. 

Wer ſich entſprechend vorzuſehen hat, 

Kann ſich um dieſe Zeit famos erkälten. 

Man fängt es irgendwo und weißt nicht wie 

Und hat es dann zumeiſt gleich mit den Mandeln. 
Ach, leider hilft es ſelten oder nie, 

Dergleichen nur mit Kognak zu behandeln. 

Man tut es doch; das ſtört den Schnupfen nicht, 
Uns plötzlich ſeinerſeits zu Kopf zu ſteigen. 

Nun ſitzt er einem mitten im Geſicht 

Und läßt ſich dauernd Taſchentücher zeigen. 

Wer noch geſund iſt, flüchtet vor uns her 

Und flucht der Hand, die wir ihm freundlich geben. 
Was bleibt dem Schnupfen übrig, als nunmehr 
Bei uns zu Haus ſich richtig einzuleben? 

Da ſitzt er nun. Wie lange er wohl bleibt? 

Ob er zum 1. zieht? Ich hoff's mit Schmerzen. 
Und wenn ihn wirklich unſer Wunſch vertreibt, 
Dann huſten wir dem Schnupfen was. Von Herzen. 


Peter Struwwel (in der R. W. Z.) 


Verlängerung der Mietsſenkung. 


Mit dem 30. November verlieren die 15prozentige 
Mietsſenkung der Ein⸗ und Zwei⸗Zimmer⸗Wohnungen 
und die 10prozentige Senkung für größere Wohnungen die 
Rechtskraft. Wie die polniſche Preſſe berichtet, iſt gegen⸗ 
wärtig ein Entwurf einer Anderung des Mieterſchutz⸗ 
Geſetzes in Vorbereitung, durch den dieſer Termin um 
weitere vier Monate, d. h. bis zum 31. März 1938, ver⸗ 
längert werden ſoll. 


Neue Transporte Fiſchkonſerven eingetroffen. — Größte 
Auswahl — billigſte Preiſe. G. Behrend & Co., ul. Gdanfka 28. 
6596 
!. (A ͤ vv 
§Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntags dienſt haben bis zum 
25. d. M. früh Engel⸗Apotheke, Danzigerſtraße 65, Apotheke 
am Theaterplatz, M. Focha 10 und Apotheke in Schwedenhöhe, 
Orla (Adlerſtraße) 8; vom 28. Oktober bis 1. Nobember früh 
Bären⸗Apotheke, Niedzwiedzia (Bärenſtraße) 11 und Kronen⸗ 
Apotheke, Bahnhofſtraße 48. 
$ Anmeldung von Vergnügungen. In Nr. 241 der „Deut⸗ 
ſchen Rundſchau“ haben wir die Beſtimmungen über die An⸗ 
meldung von Vergnügungen erneut in Erinnerung gebracht, 
die ſeit dem 1. Januar 1934 in Kraft ſind. In dem Bericht 
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bat ſich leider ein Fehler eingeſchlichen, den wir nachſtehend 
richtigſtellen. Die Durchführung von Veranſtaltungen, Vor⸗ 
trägen, muſikaliſchen Darbietungen, Vorleſungen, ſportlichen 
Veranſtaltungen, Volksvergnügen uſw. unterliegen nur der 
Anmeldung. Eine Ausnahme hiervon machen Theater ⸗ 
vorführungen. Die Anmeldung hat ſpäteſtens drei Tage vor 
dem Beginn der Veranſtaltung zu erfolgen, wobei der Termin 
von dem Augenblick an gerechnet wird, da die Anmeldung in 
den Beſitz der Behörde gelangt. 


„Orbis“-In formation! 


Ausflug zur Jagd⸗Ansſtellung nach Berlin, 7.—13. 11., 
706 Zloty. Teilnabme bis 3. 11. Information „Orbis“, 
Dworcowa 2, Telephon 36—67. (7039 


Seine Meifterprüfung im Glaſerhandwerk beſtand vor 
der hieſigen Handwerkskammer der Glaſergehilfe Hans 
Apoezynſki, Sohn des Glaſermeiſters Max Apezynſki. 


5 Eine neue Poſtagentur mit der Bezeichnung „Byd⸗ 


goſzez XII“ wird mit dem 1. November d. J. durch die 


biefige Poſt⸗ und Telegraphen⸗Direktion im Haufe Dan⸗ 


ziger Straße 158 errichtet. Die Agentur wird von 8—12 


und von 15—18 Uhr tätig ſein. 


Ein Poſtamt auf der Allpolniſchen Radio⸗Ausſtellung. 
Während der Allpolniſchen Radio⸗Ausſtellung, die hier vom 
30. Oktober bis 14. November ſtattfindet, errichtet die 
hleſige Poſt⸗Direktion auf dem Gebiet der Ausſtellung eine 
Abteilung des Poſtamts Byödgoſzez I. Es werden dort 
Briefmarken und Poſtformulare verkauft werden, ferner 
erfolgt die Annahme gewöhnlicher und eingeſchriebener 
Brieſſendungen, die Annahme von Telegrammen für den 
Ju- und Auslandsverkehr, die Durchführung von Fern⸗ 
geſprächen, die Entgegennahme von Einzahlung und Aus⸗ 
zahlung auf Grund der Poſtſparkaſſenbücher, die Einzah⸗ 
lung von Poſtaufträgen. Das Poſtamt auf der Nadio» 
Ausſtellung wird von 9—20 Uhr tätig ſein und einen be⸗ 
ſonderen Stempel führen. 

Einbrecher drangen am Mittwoch gegen 7 Uhr abends 
in die Förſterei Debinek ein und ſtahlen dem Förſter 
Plapol verſchiedene Garderobenſtücke im Werte von 450 
Aoty. — Dem in Pabjanice wohnhaften Dr. Piechota 
wurde auf dem Bahnhof Alexandrowo ein Koffer mit In⸗ 
halt geſtohlen. — Drei lange Pumpenrohre entwendeten 
unbekannte Diebe in der Nacht zum Freitag von der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Bromberg Schulitz. 


Die Feuerwehr wurde am Freitag gegen 15,10 Uhr zu 
einem eigenartigen Brand nach der Seminarſtraße ge⸗ 
ruſen. Dort brannte eine ſehr alte und große Pappel. 
Spielende Kinder hatten in dem ausgehöhlten Baumſtamm 
eine „Küche“ eingerichtet. Die jugendlichen Köche hatten 
jedoch nicht darauf geachtet, daß nicht nur die Speiſen, ſon⸗ 
dern auch die Pappel anbrannte und bald bildete der alte 
Baum eine hohe Feuerſäule. Die Wehr konnte in kurzer 
Zeit jede Gefahr beſeitigen. 


Nachfüllen laſſen, 
FE 


natürlich, das iſt billiger! Aber nur aus der 

MAGGl-Flaſche. Zu achten iſt auf ben 
Kamen MAGGI und die gelb⸗ roten 
Etiketten, die die Original⸗Flaſche trägt. 
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$ Bon einem Baum geſtürzt ift am Freitag um 15 Uhr 
der 7jährige Jerzy Grzebinſki, Nowodworſka (Neu⸗ 
höferſtraße) 18. Er war auf einen Baum geklettert, um 
Pflaumen zu pflücken, wobei ein Aſt brach und der Knabe 
herunterſtürzte. Dabei zog ſich das Kind einen Armbruch 
zu und mußte in das St. Florianſtift eingeliefert werden. 

§ Pferd und Wagen verſchwunden. Am vergangenen 
Donnerstag war die Landwirtsfrau smigelata aus 
Przykek zum Wochenmarkt gekommen und ließ auf dem 
Plac Piaſtowſki (Eliſabethmarkt) Pferd und Wagen für die 
Zeit, da ſie ihre Waren verkaufte, allein. Als ſie danach 
wieder nach Hauſe fahren wollte, mußte ſie mit Schrecken 
die Wahrnehmung machen, daß unbekannte Täter ihr Wa⸗ 
gen und Pferd entführt hatten. Die Polizei hat eine 
energiſche Unterſuchung eingeleitet. 

8 Feſtgeſtellt werden konnten die Perſonalien des 
verunglückten Radfahrers, der, wie wir geſtern berichteten, 
am Donnerstag abend auf der Grunwaldzka (Chauſſee⸗ 
ſtraße) beſinnungslos aufgefunden wurde. Es 
handelt ſich um den 5Sjährigen Arbeiter Albert Jurke 
aus Hoheneiche (Oſſowa Gora). Der Genannte, der als 
außerordentlich arbeitswillig bezeichnet wird, hatte ſich zur 
Stadt begeben, um in dem Lokal von Kleinert während 
der Nacht eine ihm aufgetragene Arbeit durchzuführen. 
Unterwegs iſt er von einem Auto des Grafen Mielzynffi 
angefahren und zu Boden geriſſen worden. Der Zuſtand 
des Verletzten, der die Beſinnung noch immer nicht wieder⸗ 
erlangt hat, iſt beſorgniserregend. 

Bei der Arbeit verunglückt iſt der 15jährige Wackaw 
Bartkowiak, der fi mit einer Säge die linke Hand 
auſſchnitt. — Der 23jährige Tiſchler Zygmunt Kowalſki 
verletzte ſich während der Arbeit mit einem Stemmeiſen 
und mußte ebenfalls wie der obengenannte B. in das 
Städtiſche Krankenhaus eingeliefert werden. 

In die Brahe geſtürzt ift heute morgen eine männ⸗ 
liche Perſon, die von einigen in der Nähe weilenden 
Schiſfern bald wieder dem naſſen Element entriſſen werden 
konnte. Ob es ſich hier um einen Unfall oder einen 
Selbſtmordverſuch handelt, wurde noch nicht feſtgeſtellt. 


Der hentige Wochenmarkt auf dem Rynek Marſz. 
Pilſudſkiego (früher Friedrichsplatz) und in der Markthalle 
brachte außerordentlich regen Verkehr. Beſonders reichlich 
war das Angebot von Geflügel, das recht preiswert war. 
Die Nachfrage war ſehr groß. Zwiſchen 9 und 10 Uhr 
forderte man für Molkereibutter 1,70—1,80, Landbutter 
1.50 —1.,60, Tilſiterkäſe 1.201,30, Weißkäſe 0,20 0,25, Eier 
1,50, Weißkohl 0,05, Rotkohl 0,10, Wirſingkohl 0,10, Blumen⸗ 


kohl 0,20—0, 40, Roſenkohl 0,80—0,85, Tomaten 0,15, Zwiebeln 
0,10, Kohlrabi 0,15—0,20, Mohrrüben 0,10, Suppengemüſe 
0,05, Radieschen 0,10, Salat 0,10, rote Ruben 0,10, Apfel 
0,20—0,30, Birnen 0,25—0,40, Preißelbeeren 0,50, Steinpilze 
0,80, Butterpilze 0,15, Rehfüßchen 0,25; Gänſe 4,00—7,00, 
Enten 2,00—3,50, Hühner 1,50—3,00, Tauben 0,800,900; Speck 
0,85, Schweinefleiſch 0,60—0,85, Kalbfleiſch 0,70 0,80, Ham⸗ 
melfleiſch 0,70—0,80; Aale 1,20—1,30, Hechte 1,00 —1,20, 
Schleie 0,90 —1,20, Karauſchen 0,600.80, Barſe 0,40 0,60, 
Plötze 3 Pfund 1,00, Karpfen 1,00 Zloty. 


Vereine, Beranftaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Bachverein Bromberg. Die Probe findet nicht heute, Sonnabend, 
fondern Montag, 25. d. M., 20 Uhr, im Zivil⸗Kaſino ſtatt. 7068 


e 


„ Fordon, 23. Oktober. Am Freitag abend ſtürzte die 
70 jährige Witwe Katarzyna Wandziuch fo unglücklich, 
daß fie ſich einen Beinbruch zuzog und in das Kreis⸗ 
krankenhaus eingeliefert werden mußte. 

* Forbon, 22. Oktober. Der heutige Wochenmarkt 
brachte ſtarken Verkehr. Butter, welche viel angeboten 
wurde, koſtete 1,90—1,40, Eier 1,40 die Mandel, Weißkohl 
0,80—1,20 der Zentner. Kartoffeln 1,80—2,00 der Zentner. 

ss Gueſen (Gniezno), 23. Oktober. Auf Grund von 
Streitigkeiten ſchoß der Staniſtaw Gulezynſki aus Szezyt⸗ 


niki durch das Fenſter in ſeine Wohnung, wodurch er den 


17jährigen Jan Mietlicki am Kopf verletzte. 

Im Kolonialwarengeſchäft der Emilie Ströch in Kiſz⸗ 
kowo erſchien der dort unbekannte Marian Jankowſki aus 
Karſewo und verlangte eine größere Menge Zigaretten, 
Alkohol und Kolonialwaren. Als die Expedientin Heringe 
holen wollte, faßte der J. die vor ihm liegenden Waren 
und ergriff damit die Flucht. Der freche Dieb ſowie ſein 
Komplice Antoni Miecarek aus derſelben Ortſchaft wurden 
dem Gefängnis zugeführt. 

ss Gueſen (Gniezno), 21. Oktober. Bei dem hieſigen 
Kaufmann Szymezak in der Tremeſſenerſtraße erſchien 
ein ihm unbekannter Mann, der ſich als Beamter an der 
bieſigen Zuckerfabrik vorſtellte und vier Säcke Zucker zu 
einem beſonders billigen Preis zum Kauf anbot. Das Ge⸗ 
ſchäft wurde abgeſchloſſen, und der Kaufmann lieh ſich 
einen Wagen, mit dem er zur Zuckerfabrik fuhr. Hier er⸗ 
wartete ihn bereits der „Herr Beamte“. Dieſer nahm 
Szymezak 205 Zloty ab und befahl ihm zu warten, während 
er ſelbſt in das Bureau der Zuckerfabrik ging, wo er ſich 
nach einem Nowakowſki erkundigte, aber nichts vom 
Zucker erwähnte. Alsdann kehrte er zu dem wartenden 
Kaufmann zurück und ſagte, daß ſie ſich in die Fabrik nach 
dem Zucker begeben müßten, worauf Sz. mit dem Wagen 
auf das Gehöft der Zuckerfabrik fuhr. Dieſen Augenblick 
benutzte der „Beamte“, um auf dem Kleinbahngeleis un⸗ 
geſehen in unbekannter R tg mit dem Geld die 


den iſt, läßt das Gebäude jetzt niederreißen, um dort ein 


Flucht zu ergreifen. Nach längerem Warten betrat der 
Kaufmann das Bureau der Fabrik, wo er zu ſeiner Über⸗ 
raſchung feſtſtellen mußte, daß er einem geriſſenen Betrü⸗ 
ger zum Opfer gefallen war. N 

2 Jnowrockaw, 22. Oktober. Eine ungewöhnliche Frech⸗ 
heit bekundete ein Wäſchedieb, der am hellen Tage in 
den Wäſcheboden des Eckhauſes sw. Ducha und Viehmarkt 
eingedrungen war. Als er gerade dabei war, das Wert⸗ 
vollſte ſich anzueignen, erſchien eine Mitbewohnerin des 
Hauſes, die Alarm ſchlug, worauf der Täter unter Zurück⸗ 
laſſung ſeiner Beute flüchtete. ! 

Am Mittwoch nachmittag ereignete fih im Solbad — 
Unglücksfall. Dort wollte der Mechaniker Przybylſki 
auf einer Leiter eine Reparatur an der elektriſchen Leitung 
ausführen, als plötzlich die Leiter umſtürzte. P. wurde am 
ganzen Körper ſchwer verletzt und mußte ins Krankenhaus 
geſchafft werden. ö 

ss Mogilno, 21. Oktober. Der hieſige Kaufmann Frau⸗ 
eiſzek Koſtecki beſchäftigte in feinem Galanteriegeſchäft 
einen Alojzy Kociolek aus Parlin als Gehilfen. Im Laufe 
von vier Monaten bemerkte der Kaufmann, daß ihm ver- 
ſchiedene Waren fehlten und die Kaſſenrechnung einen 
Fehlbetrag von 2000 Zloty aufwies. Bald mußte er die 
Jeſtſtellung machen, daß ſein Gehilfe der Dieb war, der 
ſich jetzt vor dem hieſigen Burggericht zu verantworten 
hatte. Da ſich der Dieb zur Schuld bekannte, wurde er zu 
Era Monaten Gefängnis ohne Bewährungsfriſt verur⸗ 
teilt. 85 ö 

+ Obornik, 22. Oktober. Die hieſige Sanitätskom⸗ 
miſſion führte kürzlich eine Beſichtigung der Höfe durch. 
Bei der einzigen jüdiſchen Bäckerei wurde die Schließung 
wegen Unſauberkeit in Hof und Werkſtatt, verfügt. 

2 Pakoſch (Pakosc), 22. Oktober. Das vierjährige 
Töchterchen des Glaſers Albert Schulz wurde auf der Ino⸗ 
wroclawerſtraße durch einen unbekannten Rabfahrer über⸗ 
fahren und verletzt. 

Ein etwa zehnjähriger Junge entriß auf dem Wochen⸗ 
markt einer Landwirtsfrau aus dem Korb ihre Handtaſche, 
in der ſich Dokumente und 16 Zloty Bargeld befanden. Der 
jugendliche Dieb wurde feſtgenommen. 

Polen (Poznan), 22. Oktober. Ein Stück Garni⸗ 
ſongeſchichte, die ehemalige Kommandantur am 
Plac Wolnosci und Ecke Lindenſtraße, verſchwindet jetzt vom 
Erdboden, nachdem die Kommandantur nach der fr. Wil⸗ 
helmſtraße 6 in das Gebäude der Bank Goſpodarſtwa 
Krajowego dieſer Tage verlegt worden iſt. Die Bank, 
deren Eigentum das alte Kommandanturgebäude gewor⸗ 
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großes Bankgebäude zu errichten, in das fie nach Fertig 
ſtellung einziehen wird. 

Das hieſige Bezirktsgericht verurteilte nach zweitägiger 
Verhandlung den früheren Rechnungsbeamten des Pof 
ner Wojewodſchaftsamts Michal Kuta wegen Unterſchl 
gung von 1842 Zloty durch unberechtigte Einlöſung von 8 
Schecks zu 11% Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrver 
luſt. Der vom Dienſt ſuspendierte mitangeklagte Bojer 
wodſchaftsbeamte Rauhut wurde freigeſprochen. 5 

Auf dem freien Platz vor der Städtiſchen Badeanſtal 
in Wilda wurde von der Luftſchutzliga ein Fallſchirm⸗ 
Sprungturm erbaut, der am 7. November einge⸗ 
weiht werden ſoll. a 

+Schubin (Szubin), 22. Oktober. Die Jagd der Jagd⸗ 
genoſſenſchaft in Krölikowo in Größe von 1817 Hektar wird 
am Sonnabend, dem 30. Oktober, nachmittags 2 Uhr im 
Lokal von Panfil in Krölikowo meiſtbietend verpachtet. 
Die Mitbietenden müſſen eine Kaution von 200 Zloty hin⸗ 
terlegen. Die Bedingungen werden vor dem Termin ber 
kanntgegeben. ; a 

ss Tremeſſen (Trzemeſzno), 21. Oktober. Auf dem letz⸗ 
ten Herbſtjahrmarkt war eine größere Anzahl Are 
beitspferde und Milchkühe aufgetrieben. Für Pferde wur⸗ 
den 200 bis 420 Zloty verlangt. Die Preiſe für Milchkühe 
lagen je nach der Güte zwiſchen 140 und 190 Zloty. Cs 
wurden wenig Geſchäfte getätigt. . 

ss Wongrowitz (Wagrowiec), 20. Oktober. Während 
des Spiels ſtürzte die vierjährige Janina Laſkowſka in ein 
tiefes Torfloch, aus dem das Kind nur als Leiche geborgen 
werden konnte. 


Telefunken“ im weiteren Ausbau. Die Inlandſabeik „Tele⸗ 
13 welche in den letzten Jahren im Lande einen großen Teil 
es, Marktes beherrſcht, errichtet, um die allgemeine Anſicht zu 
verſtärken, daß die Tadelloſigkeit eines Nadivempfängers mit 
„Telefunken“ anfängt und aufhört, in Warſchau auf Praga ein im⸗ 
ponierendes Fabrikgebäude, angemeſſen der Herſtellung der großen 
Anzahl der neuen modernen Superheterodyn. Einzigartig iſt, daß 
in der Zeit der Errichtung des Neubaus nach feſtgeſetzten Plänen 
die Notwendigkeit einer bedeutenden Vergrößerung des Gebäude⸗ 
komplexes eintrat, als wie dies anfänglich vorgeſehen war. Die 
Vergrößerung des Proſektes iſt dadurch hervorgerufen, daß die 
Anforderung an Radioempfängern „Telefunken“ von Monat zu 
Monat wächſt. Einzelne Abteilungen des Unternehmens arbeiten 
ſchon teilweiſe in 
ſtändig neue Gebäudekomplex wird für 
nächſten Jahr voll zur Verfügung ſtehen. 


em neuerrichteten Fabrikgebäude. Der voll⸗ 
den eee 
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mutter, unſere liebe Schwiegermutter, meine 
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23. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz) 


Ihre 17. Hauptverſammlung 


hielt die Deutſche Bühne Graudenz ab. Nach deren Er⸗ 
öffnung gedachte der erſte Vorſitzende, Walter Ritter, der 
in dieſem Jahre verſtorbenen Mitglieder Guſtav Meyer 
und Georg Zemke in ehrenden Worten. Die Verſammel⸗ 
ten erhoben ſich von den Plätzen. Seinen Jahresbericht 
leitete der erſte Vorſitzende mit dem Hinweis darauf ein, 
daß von Jahr zu Jahr die Schwierigkeiten der Erhaltung 
der Deutſchen Bühne und des Deutſchen Gemeindehauſes 
immer größer würden. Der Redner ſchilderte dann die 
Tätigkeit der Bühne im letzten Spieljahr. Nach Schluß der 
Spielzeit hielt Günther Reißert, der Leiter der Deutſchen 
Bühne Poſen, einen vierwöchigen Sprechkurſus für die Mit⸗ 
glieder der Bühne ab. „Groß war der Gewinn, den wir 
daraus zogen“, ſagt der Bericht. Als leuchtendes Beiſpiel 
der Opferwilligkeit führt der Redner an, daß die Mitglieder 
freiwillig auf die ſowieſo in keinem Verhältnis zu den Auf⸗ 
wendungen ſtehende Aufwandsentſchädigung verzichteten. 
Erſtmalig veranſtaltete die DB am 11. 7. 37 ein Sommer⸗ 
feſt, das die aufgewandte Mühe mit gutem Erfolg lohnte. 

Die neue Spielzeit wurde mit „Der Widerſpenſtigen 
Zähmung“ eröffnet. Weiter ſind vorgeſehen der Schwank 
mit Muſik „Beſuch aus Spanien“, das Weihnachtsmärchen 
„Rotkäppchen“, „Krach im Hinterhaus“, „Meiſterboxer“, ein 
paſſendes Stück anläßlich der Heldengedenkfeier, ſowie 
„Liebe und Trompetenblaſen“. Trotz der Schwere der über⸗ 
nommenen Aufgaben ging, ſo ſchließt der Bericht, die DB 
mit voller Zuverſicht in die neue Spielzeit hinein. 

Der Kaſſenbericht, den Direktor Georg Büttner er⸗ 
ſtattete, ſtellte mit Befriedigung ein Überwiegen der Ein⸗ 
nahmen über die Ausgaben feſt, wozu weſentlich die bis 
aufs äußerſte angewandten Sparmaßnahmen beigetragen 
haben. Namens der Reviſoren berichtete Franz Welke, 
daß Kaſſe und Belege beſtens in Ordnung befunden worden 
iind. Seinem Antrage, dem Kaſſierer wie dem geſamten 
Vorſtand Entlaſtung zu erteilen, wurde einſtimmig ſtatt⸗ 
gegeben. fh 

über die Gemeindehausverwaltung erſtattete deren 
Leiter, Drogeriebeſitzer Abromeit, Bericht. Daraus iſt 
zu entnehmen, daß es im Berichtsfahr (1. Januar bis 31. 
Dezember 1936) gelungen iſt, den Etat zu balancieren. 
Die etwas zurückgegangene Mitgliederzahl könne, ſo ſagte 
der Berichterſtatter, unter Betonung der Notwendig⸗ 
keit der Erhaltung des Gemeindehauſes, Leicht 


Graudenz. 


Zahlungserleichterungen k 5 
Bieliger Stoffe |] Zune 


für Anzüge und Mäntel 6450 

zu günſtigſten Preiſen. 
A. Dobrochowski, Grudziadz, 
M. Focha 22 Tel. 1344. 
— Scneiderwerkſtatt im Hauſe. 
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Einzelunterricht 3. jeder 
geil Anmeldungen 
nimmttäglich entgegen 
.„ Rözynska, 
Plac 23 styoznia 22, m. 2. 
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und Motorräder 
Steuer- u,führerscheinfrei) Größte Auswahl in en 
Ersatzteilen. Fahrradbeleuchtungen aller Art. Torufska Nr. 16 
Reparaturwerkstatt, Telet. Nr.1438 


August Poschadel, 649 
6489 . 


Telefon 1746 a 
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Fasanenjagd 


empfehle sämtliche 


SPORT- CLUBS S. c. d. t. z. 
Sonntag, den 24. Oktober, nachm. 4 Uhr 
im Gemeindehaus, Pitsudskiego: 


GALA-SAAL-SPORTFEST 
Radballturnier 
Kunstfahren, Reigenfahren 
akrobatische Vorführungen 


anschließend Tanz, 7051 


Fachm. Reparaturen. 


Büchsenmacher, 


3g0 maja 36. Tel. 1427. 


fertigt billig und fach» 
männiſch an. 7050 


E. Sander 
Grudziad; 
3 


Privatautos, 
Autotaxen, Omnibusse 


Neue Noten — Alben 2 e 


Gardzielewski, 

Musikalische Edelsteine Bd. 1 1433. 

Tanz im Fim 7 55 5 1 8 12,50 Sabisskiogo13,Tel 
erl. Jugendausg. zt 5.— 

7 Damengarderobe 


Zum 5’Uhr-Tee Bd, 7 . 1 7. 
erl. Juzendausg, zt 5.— in bekannt guter Aus ⸗ 
ührung wird ange⸗ 


Heiz: u. Schmiedekohlen 
Koks, Briketts 


M. Dombrowſti, Grudziadz 
Torunſka 15. — Telefon 2060. 6867 


Lehär-Melodien für Klavier mit 
ER ze are 21 ertigt, Umarbeitung 
v n Pelzſachen. 


266 Volke Kommers- und eigandt atademiſch 
Wanderlieder f. Akkordeon zt Be 


Edition Schott alle Neu-Ersch. 5 
Mehrere Tausend Nummern Obſtbäume, Beeren⸗ 


am Lager . 
Verzeichnisse kostenlos! Beachten Sie 
die Auslage im Schaufenster! 6928 


Arnold Hriedt 


Grudziadz, ul. Mickiewicza 10 


„Reddmann, 
Kilinftiego / Koseciuſzli, 
Legionow 44. 8832 


mit od. ohne Penſion, 
zu vermieten. 7047 
ö-go maja 7/9 mieszk4. 


ginnt am 5. November. 


Zur Hasen- u. 5 


Waffen und Munition. 3 


Ausstopfen von Vögeln.] 


1. Oborski, 


Sämtliche 6266 | =. 


der: 
ſträucher, Stachelbeeren . 25 t 0 e erh 
nme bo meltaufret, 1 0 E n 1 


Sonn. Borderzimmerineihe Auswahl. Niedrige Prelſe.ſpygta 5 
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durch eifrige Werbung weiterer Mitglieder erhöht werden. 
Dem Berichterſtatter wurde einſtimmig Entlaſtung erteilt. 
Bei der Deutſchen Bühne iſt, wie der Vorſitzende mitteilte, 
die Zahl der Mitglieder die gleiche geblieben. 


Es folgten einige Wahlen. Der Kunſtausſchuß wurde 
durch Hinzuwahl von fünf Mitgliedern erweitert. Bei der 
Wahl des Vorſtandes erfolgte im allgemeinen deſſen 
Wiederwahl. Für den bisherigen Kaſſierer, Direktor Georg 
Büttner, der von Graudenz verzogen iſt, wurde Herbert 
Möller, als Beigeordneter im Vorſtand Waldi Roſen 
gewählt. * 


Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 
von Sonnabend, 23. Oktober d. J., bis einſchließlich Freitag, 
29. Oktober d. J., hat Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die Löwen⸗ 
Apotheke (Apteka pod Lwem), Herrenſtraße (Panſka). * 


Fran Emma Hoſſenfelder geb. Müller 7. Im 
90. Lebensjahre verſtarb am Freitag Frau Emma Hoſſen⸗ 
felder hierſelbſt. Mit der Verblichenen, einem der älteſten 
Mitglieder unſerer evangeliſchen Gemeinde, iſt ſozuſagen 
ein Stück Alt⸗Graudenz dahingegangen. Sie ſtammt aus 
der altangeſehenen hieſigen Familie Müller, in deren Hän⸗ 
den die bekannte Maſchinenfabrik in der Kulmerſtraße, das 
erſte Unternehmen dieſer Art in unſerer Gegend, ſich faſt 
hundert Jahre lang befand, bis zu deſſen Auflöſung vor 
einem Jahrzehnt. Die nunmehr, nach kurzem Krankſein, 


Dahingegangene erfreute ſich bis in ihr hohes Alter hinein 


einer großen Rüſtigkeit, die es ihr geſtattete, lange Jahre 


Thorn. 


Heute früh 7‘ Uhr nahm Gott 
meinen lieben Mann, meinen her⸗ 
zensguten Vater, unſern geliebten 
Bruder, Schwager und Onke 


Carl Fietz 


im Allter von 60 Jahren, nach 
ſchwerem Leiden zu ſich in die 


IT gie trauernden 
Angehörigen. 


Thorn, den 22. Oktober 1937. 7044 
Die Beerdigung findet Montag 
nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe. 


Strumykowa 13, aus auf dem 
neuſtädt. St. Jakobi⸗Friedhof ſtatt. 


Heute verſchied nach kurzem Leiden unſer 
Regiſtrator. Herr 


Carl Fietz 


nach vollendetem 60. Lebens jahr. 


Wir verlieren in ihm einen treuen und 
pflichtbewußten Mitarbeiter und Kameraden, 
dem wir ein dankbares Andenken bewahren 


werden. 7046 


Der Vorſtand und Aufſichtsrat 


der 
Vereinsbank Torun. 
Torun, am 22. Oktober 1937. 


Kino 
V. Grunert, Toru, eroto 21 S ii, 
empfiehlt die neueſten 6506 W 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez] Bromberg, Sonntag, 24. Oktober 1937. 


Nr. 245. 


Mieder 


Heute hat der Tod unſeren lieben Kollegen, Herrn 


Carl Fietz 


aus unſerer Arbeitsgemeinſchaft geriſſen. 
ſtraffes Pflichtbewußtſein, ſeine ſelbſtloſe Hilfsbereitſchaft 
und fein immer frohzufriedenes Weſen war er uns 
Vorbild und beſter Kamerad. Wir gedenken ſeiner in 


geladene Film 


nntag 

mittag im „Deutichen He m“ abgeben 

pau aus U ü zu wollen. 2 7031 
ERSTEN TRENNEN 


elegante und folide, in 
allen Farb 


und Stehkragen, 


gegen alles was drückt und schädlich ist, 
kämpfte unerschrocken 
vervollkommnete Kleidung und Nahrung 


Pfarrer Kneipp. Er 


So bekamen wir den 


hindurch ihrem Bruder, dem Inhaber des erwähnten Fa⸗ 
brikunternehmens, bis zur Auflöſung des Betriebes zur 
Seite zu ſtehen und ihm nicht nur die ⸗Wirtſchaft zu führen, 
ſondern ſich auch in der Buchführung zu betätigen. Mit 
ganzem Herzen hing ſie an ihrer Familie, an ihren Kin⸗ 
dern; fern lag es ihr ſtets, nach außen hervorzutreten. Im 
ſtillen zu wirken und, wo es irgend nottat, dort eine offene 
Hand zu haben und Gutes zu tun, das war ihr innerſtes 
Bedürfnis. Von ihren acht Kindern leben noch vier, von 
ihren Geſchwiſtern eine jüngere, aber auch bereits hochbetagte 
Schweſter. Geiſtig ſehr rege, nahm die Verſtorbene, eine 
echt deutſche Frau, an allen Ereigniſſen kultureller, völki⸗ 
ſcher und auch politiſcher Art lebhaftes Intereſſe. So wird 
man ihr, die mit unſerer Stadt und deren Ergehen ſich ſo 
innig verbunden fühlte, allerſeits gern ein ehrendes Ge⸗ 
denken widmen. * 
Straßenüberfall. Der Wieſenweg (Droga (Lakowo) 
wohnhafte 60jährige Kaufmann Alfred Moddelſee 
wurde, als er gegen Mitternacht auf dem Wege zu ſeiner 
Wohnung begriffen war, von zwei maskierten Männern ans 
gehalten, von denen einer ihn am Arm ergriff. Dabei 
fragte der Bandit, ob er Geld bei ſich habe, und einer durch⸗ 
ſuchte feine Taſchen, ihm 4 Zloty und einige Zigarren ab⸗ 
nehmend. Die Taſchenuhr, die man M. zunächſt auch fort⸗ 
genommen hatte, erhielt er wieder zurück. Der andere 
Straßenräuber ſtand, während ſein Kumpan die Durch⸗ 
ſuchung des Angefallenen vornahm, angeſichts des von 
Herrn M. innegehaltenen widerſtandsloſen Benehmens un⸗ 
tätig daneben. Nach dem Überfall verſchwanden die 
* 


Strolche. 


c 


Engiifipu.Bolnilch 


nn qualifizierter 
ädagoge. 6847 
Mieltewieze 18. Wg. 1. 


Suche f. ruh. u. ſaub 
Frau 1 Zimm. m. Koch⸗ 
gelegenheit. eventl. als 
Mitbewohner. Sichtau, 
Pl. Katarzyny 3. 6984 


Durch ſein 


FD 
Fotoalben 


Trauer und werden ihn nie vergeſſen. Fotoecken 
Die Beamten und Angeſtellten Pelikanol 
der 
Foto- Einkleben. 
Vereinsbank Toruf. | Zustus Wallis 
Toruf, am 22. Oktober 1937. 7045 E 1 
Tel. 1469. (6416 


Bielitzer Stoffe 
JANKOWSKI 


in Güte und Prels unerreicht. 
Große Auswahl. 


Nächste Verkaufsabtellung: 


Torun, Rynek Staromiejski 2 
018 Telefon 16-18 


Qpmenpüte 1 1utiher Sruenbeen 2 Zar 


Wohltätigkeitsfeſt 


1. Oktober 1937, 4 Ahr nachm. 
Torun 


b., v. 3 31. an 


“ am Sonntag, 3 
„Sabor“. Szewita 12 im „Leutſchen Heim“ in 


Beiten unſerer Schweiternitation 


zu 0 
Wer ihn noch nicht ge- fir Kranke, unter gütiger Mitwirkung 
sehen hat, beeile sich, b a 


denn Sonntag läuft er zum letzten """ 
Male, 2 ungewöhnliche, hu Wir bitten alle Deutſchen aus Stadt und 
e, mit Lachen u. Spannung Land unſer Hilfswer 


ewührter Kräfte. 
Eintritt für Erwachſene 1 11. für Kinder 50 or. 


durch ihren Beſuch 


7085 Unterſtüten zu wollen. Milde Gaben ſowie 


Lebensmittel bitten wir am So vor» 


ür Herven- Anzüge und «Mäntel, mit den beliebtesten Wiener Ko- 
für Damenmäntel, Koſtüme u. Kleider. T ee ene ee Muster b eutel 


u. Theo Lingen. Ihr meister- 
haftes Spiel . 


vergessen. Reiches Beiprogramm. 
Tel. 2198 Beginn 5. 7, 9, Sonntads 3. 5, 7,9 Uhr 


die alſtagssorgen A. Di nn, T. 2 0.2. Bydgoszcz 
B 6 MP a Marszalka Focha 6. 1 


r Ze 1 a I. 


r 


2 Der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt war weſentlich beſſer 
beſchickt als ſeine Vorgänger. Allerdings iſt das angebotene 
Pferdematerial noch ſchlechter geworden. Nur ganz vereinzelt 
boten Landwirte brauchbare Arbeitstiere an. Auch die Qua⸗ 
lität der Händlerpferde läßt ſtändig nach. In der Hauptſache 
waren ganz minderwertige Roſinanten vertreten, welche Ab⸗ 
deckerreiſe hatten. Das Angebot an Rindvieh war weſentlich 
größer und die Qualität der angebotenen Tiere beſſer. Für 
hochtragende Kühe erzielte man bis 250 Zloty, in der Haupt- 
ſache wurden aber Preiſe von 90—180 Zloty gezahlt. Alte, 
magere Kühe brachten bedeutend weniger. Freſſer wurden 
zu Schlachtzwecken angeboten. Erſtklaſſiges Rindvieh findet 
man ſchon lange nicht auf den hieſigen Viehmärkten. * 

— 


5 Thorn (Toruñ) 
Deutſche Vereinigung. 


Anläßlich des Beginns ihrer Winterarbeit hielt die 
O6 Thorn der Deutſchen Vereinigung am 0. d. M. eine 
gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab. Der Ortsgruppen⸗ 
vorſitzende, Kamerad Laengner, eröffnete nach Lied und 
Spruch die Verſammlung. An Stelle des dienſtlich ver⸗ 
hinderten Dr. Kohnert ſprach ſodann Kamerad Gero 
von Gersdorff. 

In längeren Ausführungen gab er zunächſt einen 
kurzen Überblick über die augenblickliche Lage unſerer 
Volksgruppe in Polen. Er wies auf die ſtändig zunehmende 
Verhetzung großer polniſcher Bevölkerungskreiſe hin und 
widerlegte das immer häufiger in der antideutſchen Propa⸗ 
ganda verwandte Argument, wir Deutſchen in Polen ſeien 
dieſem Lande während der Zeit ſeines politiſchen Tief⸗ 
ſtandes aufgedrängt worden und beſäßen daher hier keiner⸗ 
lei Heimatrecht. Allein die Geſchichte der Stadt Thorn und 
eine Reihe unlösbar mit ihr verbundener großer deutſcher 
Männer bewieſen jedoch das Gegenteil: Der Deutſche iſt 
ſeit vielen Jahrhunderten von allen weitſchauenden pol⸗ 
niſchen Herrſchern aus ſeiner Heimat hierher geholt worden 
und hat an entſcheidender Stelle als Bürger, Bauer und 
Gelehrter Generationen hindurch am Aufbau der Kultur 
und des Wohlſtandes des Polniſchen Staates mitgeholfen. 
Dieſe Tatſache verſuche man neuerdings in allen den 
Kreiſen zu leugnen, die die Hoffnung haben, 10 Millionen 
nationaler Minderheiten aus der politiſchen Wirklichkeit 
des heutigen Polen einfach fortwiſchen zu können, um die 
Idee eines polnischen Nationalſtaates zu verwirklichen. 
Dieſe Tendenz bringe unſerem Deutſchtum neue Gefahren, 
da neben die Beſitz⸗ und Bildungsverluſte, die wir ſtändig 
durch die ſeltſame Behandlung unſerer Agrar- und Schul⸗ 
fragen erleiden, in einem Augenblick, wo jeder von uns vor 
die Schwierigkeit geſtellt wird, ein entſchiedenes und klares 
Verhältnis zum Polniſchen Staat zu finden, auch völkiſche 
Verluſte ideeller Art treten können. Dieſe Gefahr müſſe 
ein jeder von uns klar ſehen, um ihr erfolgreich begegnen 
zu können. Zu ihrer Überwindung aber ſei vor allem die 
Beſeitigung des letzten Reſtes materialiſtiſchen Denkens 
erforderlich. Nur dann werde es möglich ſein, in un⸗ 
nerbrüchlicher Treue zu unſerem Volk und unſerer Heimat 
die große Gemeinſchaft aller Deutſchen in Polen zu formen, 
bie unter Ablehnung jeder nörgelnden zerſetzenden Kritik, 

in harter unermüdlicher Arbeit imſtande ſein wird, der 
deutſchen Minderheit in Polen eine ſichere Zukunft zu ver⸗ 
bürgen. . . 

Naachder der ſtarke Beifall verklungen war, mit dem die 
Anweſenden Kamerad Gersdorff für ſeine ehrlichen, mit⸗ 
reißenden Worte dankten, ſprachen junge Mitglieder der 
Ortsgruppe Thorn nach einem gemeinſamen Lied Worte 
über die Treue zu Heimat und Volkstum. Der Feuer⸗ 
ſpruch und ein dreifaches Sieg⸗Heil auf unſer deutſches Volk 
beendete den eindrucksvollen Abend. 
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Die Deutſche Bühne Thorn 


rüſtet zur Eröffnung der neuen Spielzeit, der 16. fett ihrer 
Gründung. Die kürzlich ſtattgefundene Jahreshauptver⸗ 
ſammlung konnte den Eröffnungstermin, der für Ende Ok⸗ 
tober vorgeſehen war, noch nicht feſtſetzen, da eine große 
Schwierigkeit eingetreten war. Die Burgſtaroſtei fordert 
nämlich im Gegenſatz zu der bisher geübten Gewohnheit 
die Einreichung der Texte in polniſcher 
Sprache. Es mußten deshalb Verhandlungen mit einem 
Dolmetſcher aufgenommen werden und, nachdem dieſe 
Klarheit über den Koſtenpunkt gebracht hatten, traten am 
Montag Vorſtand und Beirat zu einer Sitzung zuſammen. 
Nach ausgiebiger Beſprechung der finanziellen Angelegen⸗ 
heiten, die den Etat der Bühne natürlich außerordentlich 
belaſten, wurde beſchloſſen, auch dieſes Opfer aufzubringen 
und das den deutſchen Mitbürgern liebgewordene und von 
ihnen geſchätzte Kulturunternehmen weiterhin durchzu⸗ 
führen. Eine gewiſſe Einſchränkung der Spieltätigkeit 
muß aber leider eintreten: es ſollen diesmal im Gegenſatz 
zu den Vorjahren nicht fünf bis ſechs, ſondern nur vier 
Einſtudierungen vorgenommen werden. 

Die Eröffnung der Spielzeit 1937/38 iſt nunmehr auf 
Mittwoch, den 24 November, feſtgeſetzt worden und wird 
mit dem Schauſpiel Vertrag um Karakat“ von Fritz Pe⸗ 
ter Buch erfolgen. Weiterhin ſind in Ausſicht genommen: 
„Max und Moritz“, die um die Weihnachtszeit die großen 
und kleinen Kinder mit ihren Bubenſtreichen erfreuen 
ſollen, ſodann ein Luſtſpiel „Tiroler Knödel“ und eine 
Bauernkomödie „Die Verſchreibung“ von dem dem nieder⸗ 
deutſchen Dichterkreis angehörenden Heinrich Behnken. 
Vervollſtändigt ſoll der Spielplan durch Gaſtſpiele der 
Deutſchen Bühnen in Bromberg und Graudenz werden. 

Aber nicht nur in Thorn, ſondern auch in anderen 
Städten und Orten wird die D. B. T. unſeren Volksgenoſ⸗ 
ſen wie bisher deutſches Dichterwort vermitteln. Im Ok⸗ 
tober und November iſt der Spielkörper durch in Ausſicht 

genommene Gaſtſpiele, von denen eins bereits in Gruczno, 
Kreis Graudenz, ſtattgefunden hat, voll in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Der Dezember bringt dann wieder eine für 
Gaſtſpiele geeignete Neueinſtudierung. 

Weiterhin beſchloſſen Vorſtand und Beirat, auch im 
kommenden Jahre wieder eine würdige Feier des Helden⸗ 
gedenktages zu veranſtalten. 

Es ſteht zu hoffen und zu wünſchen, daß die ſelbſtloſe 
Arbeit des Darſtellerkreiſes im Dienſte unſerer Volks⸗ 
tums allſeits anerkannt wird und daß jeder, der es nur 
irgend ermöglichen kann, ſie durch ſeinen Beitritt zum 
Verein unterſtützt und fördert. Und wenn ſich auch noch 
ſpielbegabte Damen und Herren für die darſtelleriſche Tä⸗ 
tigkeit zur Verfügung ſtellen wollten, fo würde die D. B. T. 
dies von Herzen begrüßen. l N mr 


einen unbeobachteten Augenblick, um aus der Ladenkaſſe 


Großes 


pharmaz. 

in Deutſchland 

ſucht 

für die Mitleitung ſeiner Vertretung in Polen 


jeriöjen Kaufmann 


vorzugsweiſe aus der chem pharmaz Branche, der über perfekte polniſche und 
deutſche Sprachkenntniſſe verfügt. 


Bewerber wollen Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche einreichen 
unter As Id. 6173 an ALA, Berlin W. 35. 


E Der Waſſerſtand der Weichſel ging von Donnerstag bis 
Freitag früh um 1 Zentimeter auf 0,06 Meter über Normal zurück, 
die Waſſertemperatur um etwa / Grad auf 7½ Grad Celſius. 
Aus Warſchau trafen die Schlepper „Zubr“ und „Pomorzanin“, 
letztgenannter mit einem mit Getreide beladenen und vier leeren 
Kähnen, im Weichſelhafen ein, während „Wanda II” mit einem 
Kahn mit Stückgütern nach dorthin abdampfte. Schlepper „Po⸗ 
morzanin“ fuhr mit zwei leeren und einem mit Getreide be⸗ 
ladenen Kahn nach Brahemünde weiter und Schlepper „Uranus“ 
machte ſich mit einem mit Getreide und drei mit Zucker beladenen 
Kähnen nach Danzig auf den Weg. Auf der Fahrt von der Haupt⸗ 
ſtadt nach Dirſchau paſſierte Perſonen⸗ und Güterdampfer „Sta⸗ 
niſtaw“, auf der Fahrt von Danzig bzw. Dirſchau nach Warſchau 
„Sowinſki“ bzw. „Warnenczyk“ und „Fredro“. * * 

t Ein vielverſprechendes Früchtchen iſt der erſt 14 Jahre 
alte Jerzy Letkiewicz von hier, der trotz feiner Kinderjahre 
eine Reihe verwegen durchgeführter Diebſtähle und Ein⸗ 
brüche auf dem Gewiſſen hat. So hat er bei der Firma 
Grelewiez bereits im Mai d. J. bei einem Einbruch für 
etwa 80 Zloty Naſchwerk erbeutet. Dann brach er in das 
Eiſenwarengeſchäft von Anders ein, verriet ſich hier aller⸗ 
dings durch zu lautes „Arbeiten“ und wurde verſcheucht, 
ohne jedoch gefaßt werden zu können. Dies Mißgeſchick 
hinderte ihn aber nicht, ſofort noch einen anderen Einbruch 
in den Laden des Photographen Jakowezyk im evangeliſchen 
Pfarrhaus in der ul. Rözana (Windſtraße) 4 zu unter⸗ 
nehmen, bei dem er mehr Glück hatte. Er konnte mit 
80 Zloty, die er aus einer Schublade ſtahl, entkommen. Zu 
den geſchädigten Firmen gehört weiter das Stollerſche 
Milchgeſchäft in der ul. Proſta (Gerechteſtraße), das L. eines 
Morgens betrat, angeblich um Käſe zu kaufen. Er benutzte 


Dirſchau (Tezew) 


de Ein weiterer Schritt zur Verſchönerung unjerer 
Stadt ift jetzt durch das Anpflanzen von fungen Bäumchen 
in den Straßen gemacht. Zurzeit werden dieſe begrüßens⸗ 
werten Arbeiten in der großen Kurve der Bahnhofſtraße, 
in der Gegend des, Bahnhofshotels ausgeführt. 

de Durch das Abſacken eines großen Weichſelkahns 
mit 2260 Zentnern pulveriſiertem Soda wurde geſtern die 
Weichſel zwiſchen Mewe und Neuenburg buchſtäblich in 
Waſchwaſſer verwandelt. Der Schleppkahn Helene, der 
von dem Dampfer „Warſzawa“ nach Danzig gezogen wer⸗ 
den ſollte, geriet zwiſchen den genannten Orten auf eine 
Sandbank, auf der ſich ein mächtiger Baumſtamm befand, 
der tief in den Boden des auflaufenden Kahns eindrang. 
Hierdurch zerbrach der lange Weichſelkahn in zwei Teile 
und das wertvolle Laſtgut erſoff, außer 14 Tonnen Soda, 
die mit Mühe und Not gerettet werden konnten. Der 
9 iſt bei einer Poſener Verſicherung gegen Unfall ver⸗ 
ichert. 


de Einen ſchweren Unfall erlitt in der Pelpliner 
Zuckerfabrik der Arbeiter Albert Maslanka. Er war 
damit beſchäftigt, in einen der großen Filter den kochend 
heißen Sirup laufen zu laſſen und betätigte dabei den 
Luftregulierer. Hierbei hatte er ſich dem Rand des Sirup⸗ 
beckens genähert, ſtürzte und geriet mit einem Bein in die 
kochende Maſſe. Sofort hinzuſpringende Arbeitskame⸗ 
raden retteten den Verbrühten aus ſeiner gefährlichen 
BR 3 Schwerverletzte wurde ſofort ins Krankenhaus 
dae Durch einen Einbrecher beſtohlen wurde ein Ka 
mierz Zdieniecki von hier. In der Abweſenheit der Fa⸗ 
milie drang der Spitzbube in die Wohnung ein und ent⸗ 
wendete eine Armbanduhr im Wert von 50 Ztoty. 


einen 50⸗Ztoty⸗Schein mitgehen zu laſſen. Nach dem Dieb- 
ſtahl einer goldenen Uhr, den er bei Kurcz in der Szoſa 
Chekminſka (Culmer Chauſſee) verübt hatte, wurde er dann 
endlich durch die Polizei ermittelt und ſtand nun vor dem 
Burggericht. Dies verurteilte den jugendlichen Geſetzes⸗ 
brecher zur Übermeifung in ein Erziehungshaus. ME 


E Der Freitag⸗Wochenmarkt war bei ſchönem Herbſt⸗ 
wetter ſtark beſchickt und gut beſucht. Man notierte folgende 
Preiſe: Eier 1,30—1,50, Butter 1,30 —1,70, Honig 1,20 1,50, 
junge Hühnchen 1,00 2,00, Suppenhühner 1,802, 80, Enten 
1,50 — 3,50, Puten 3,00—4,00, Gänſe 3,00 —5,00, Tauben 0,35 
0,45, Rebhühner 0,90, Haſen 1,50—3,00; Kartoffeln 0,030, 04, 
je Zentner 2,20—2,70, Weißkohl Kopf 0,05—0,20, je Zentner 
1,20, Rotkohl Kopf 0,05—0,30, Wirſingkohl Kopf 0,05—0,15, 
Mohrrüben und rote Rüben Kilo 0,15, Zwiebeln Kilo 0,20— 
0,25, Karotten Bund 0,10 0,15, Radieschen Bund 0,05—0,10, 
Salat Kopf 0,05— 0,10; Apfel 0,10—0,40, Birnen 0,20—0,60, 
Paradiesäpfel 0,15, Quitten 0,50, Weintrauben 0,90—1,50, 
Nüſſe 0,70—0,90, Preißelbeeren Liter 0,50, Rehfüßchen, Grün⸗ 
linge und Schlabberpilze Maß 0,10—0,15, Reitzker Mandel 
0,30—0,50, Steinpilze Mandel 0,60—0,80. Auf dem Blumen⸗ 
markt gab es beſonders viel Chryſanthemen, die ſchon als 
Grabschmuck für Allerſeelen gekauft wurden. Auf dem Fiſch⸗ Touriſtik begonnen worden. In dem Gebäude ſoll das In⸗ 
markt auf der Neuſtadt Eofteten: Zander 1,50, Hechte 1,00—1,20, J formations⸗ und Touriſtenbureau, welches fie bisher an 
Karpfen, Schleie, Karauſchen, Barbinen 1,00, Pomucheln 0,30, der ul. Starowiejſka 54 befand, untergebracht werden. 


Alkoholiker, die an Magenkatarrh leiden, finden i Iuſt 
durch Gebrauch des natürlichen Fran. Joſef Bitter waere gi 
etwa 150 Gramm pro Tan — oft in überraſchend kurzer Zeit 
Ihren Arzt. (1751 


1 Gdingen (Goͤynia), 22. Oktober. An der Kreuzung 
der ul. Witominſka und ul. Dworſka in Wittomino iſt mit 
dem Bau einer Poſt⸗Radio⸗Empfangsſtation für Schiffe be⸗ 
gonnen worden, da die jetzt im Hauptpoſtgebäude befindliche 
Radio⸗Empfangsſtation den geſtellten Anforderungen nicht 
mehr entſpricht. 

Im Arreſt geſetzt wurde der aus Rotterdam deportierte 
43 Jahre alte Norbert Feldt, welcher von den Gerichts: 
behörden in Pinſk ſteckbrieflich verfolgt wurde. 

An den Tennisplätzen am Bahnhof in Gdingen iſt mit 
dem Bau eines Pavillons der Liga zur Förderung der 


C 
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Fiſchkotletts 0,40, friſche Flundern 0,20—0,25, Räucheraal 1,20 Br N 
b Ä 0, , 4 0.25, Call euſtadt (Weiherowo), 22. Oktober. Das Burg⸗ 
1,80, Bücklinge à 0,20—0,25, Matiesheringe ä r gericha verurteilte den Leo Wenta aus ee 


inge à 0,09—0,12 5 | 
al ae unverzolltes Fahrrad nach Polen eingeführt Hatte, zu zwei 
— —ä— — Monaten Arreſt, 358 Ztoty Geldstrafe, Beſchlagnahme des 


5 Fahrrades und 18 Ztoty Gerichtskoſten. — Wegen Diebſtahl 
Konitz (Chojnice) 5 7 


von 200 Kilo Roggen zum Schaden des Mühlenpächters 
* Achtu 8 1 Beſitzer in Polen ndlicher wurde Jan Piontke aus 
en rag Wohnst gt Sei dae Gefängnis und 20 Ztoty Geld. 
haben (alſo z. B. ehemalige Thorner, die jetzt im Deutſchen eee der Unterſuchungshaft verurteilt. 
Reich naturaliſiert ſind), dürfen gemäß dem Rundſchreiben ; tor 5955 fuhr in der belebten Pierackiego 
Nr. 24 der Deviſen⸗Kommiſſion von den Mietseinnahmen | Mit feinem Moto die ſieben Jahre alte Tochter des 
ihres Grundſtücks monatlich 300 Zloty hier in Polen ver⸗ 
brauchen. N * * 


rs Mit Spitzhacke und Spaten. Am Montag, dem 

25. Oktober, wird hier die erſte Gruppe der Erſatz⸗ 
Dienſtpflichtigen zum Arbeitsdienſt eingezo⸗ 
en, dem die zweite Gruppe am 2. November folgen wird. 

n den erſten Gruppen werden die Jahrgänge 1911—12 

während die jüngeren Jahrgänge mer 


p Neuſtadt (Wejherowo), 22. Oktober. Im hieſigen 
Standesamt wurden in der Zeit vom 13. bis 19. Ok⸗ 
tober vier Geburten männlichen, vier weiblichen Geſchlechts, 
zwei Eheſchließungen und vier Todesfälle regiſtriert. 


sd Stargard (Starogard), 22. Oktober. Im Walde bei 
Studzienice überfiel der 16 Jahre (!) alte Konrad Ko⸗ 
walewſki ein altes Mütterchen und entriß ihm eine Leinen⸗ 
taſche mit 45 Zloty Inhalt. — Aus dem Speicher des Gutes 
Bietowo wurden ſechs Zentner Roggen geſtohlen. Die 
Polizei fahndet nach den Dieben. 

Am Donnerstag fand eine Stadtverordneten 
ſitzung ſtatt. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde 
an Stelle des Stadtv. Kitowſti, der zum Magiſtratsmitglied 
gewählt wurde, der Stadtv. Franciſzek Wilemſki in fein 
Amt eingeführt. Nach Erledigung einer Reihe formeller 
Angelegenheiten wurde die Stadtverwaltung zum Ankauf 
der Gambkeſchen Villa und eines Privatgrundſtücks in der 
Bahnhofſtraße 6 ermächtigt. Der Bürgermeiſter gab darauf 
einen Bericht über die Tätigkeit der Stadtverwaltung und 
die letzten durchgeführten Arbeiten und ſtreifte in kurzen 
Vorten die Beſchlüſſe des Pommereller Städtetages in 
Grarbenz, morauf dann die Sieung 


herangezogen, 
folgen. 

tz Ein Fahrrad geſtohlen wurde im Haufe Konitz, Markt 
Nr. 14, zum Schaden des Kaufmanns Anton Eucki aus Gr. 
Chelm, Kreis Konttz. # 


tz Geflüchtet iſt der 51jährige Inſaſſe Ignacy Sawiceki 
aus der Zwangsarbeitsanſtalt. + 


te Aus dem Gerichtsſaal. Am 20. d. M. hatte ſich vor 
dem hieſigen Amtsgericht der Bäckergeſelle Konrad Erneſt 
aus Konitz wegen Diebſtahls von Backwaren zu ver⸗ 
antworten. Der Beſchuldigte hat ſeinen Brotherrn, den 
Bäckermeiſter Grzybowſki, beſtohlen und das Diebesgut 
an einen gewiſſen Domenus weitergegeben. E. wurde zu 
ſechs Wochen und D. zu drei Monaten Arreſt ve eilt. 
Beiden wurde eine dreijährige Bewährungsfriſt zug igt. 


TEEN — 
wurde. 


Robert Heger: 


„Bettler Namenlos“ 
Erſtaufführung im Danziger Staatstheater 


Im feſtlichen Rahmen der Deutſchkundlichen 
Woche fand heute vor einem vollbeſetzten Hauſe im Danzi⸗ 
ger Staatstheater die Erſtaufführung der dreiaktigen Oper 
„Der Bettler Namenlos“ von dem Staatskapell⸗ 
meiſter der Berliner Staatsoper Profeſſor Robert Heger 
ſtatt. Ich hatte die Freude, ſchon der Generalprobe am 
Mittwoch beiwohnen zu können, die begeiſternd ſchön durch⸗ 
geführt wurde, ohne ein einziges Abklopfen des Kompo⸗ 
niſten⸗Dirigenten oder des Oberſpielleiters. Das Werk war 
aber auch mit einer außerordentlichen Liebe vorbereitet 
worden. Es bietet ſo viele Schwierigkeiten, daß ſchon die 
Annahme des Werkes zur Aufführung ein mutiger Ent⸗ 
cu des Generalintendant Merz war, und daß nur ein 
tüchtiger Kapellmeiſter mit einem wirklich leiſtungsfähigen 
Orcheſter in engſter Zuſammenarbeit mit einem muſik⸗ 
erfühlenden Spielleiter meiſtern kann. Schon in der Vor⸗ 
probenzeit der Spielzeit begannen die erſten Proben mit 
den Soliſten. Dann kamen 11 lange, lange Orcheſterproben 
unter dem unermüdlichen feinfühligen erſten Kapellmeiſter 
des Staatstheaters Georg Pilowski, indeſſen Ober⸗ 
ielleiter Bozo v. Miler die Spielbewegung aus der 
Nufit geſtaltete. Ohne dieſe liebevolle und eindringliche 
Vorbereitung dieſer beiden Männer wäre es unmöglich ge⸗ 
weſen, dem Komponiſten das Werk zu vier letzten Proben 
ſo vorzuſetzen, daß er nur noch eine letzte Feile anzuſetzen 
brauchte. Profeſſor Heger und ich, wir kennen uns von 
gemeinſamem künſtleriſchen Erleben von der Zoppoter 
Waldoper her, ein Erleben, das ſo groß iſt, daß es die Men⸗ 
ſchen bindet. So konnte ich in den Pauſen und nach der 
Generalprobe mit Prof. Heger über ſein Werk ſprechen. 
Das erſte, was er mir ſagte, waren Worte der Freude 
darüber, daß ihm dieſe Aufführung ſeines Werkes Gelegen⸗ 
heit gibt, Danzig zu erleben und auch darüber, daß er die 
zweite Wirkungsſtätte ſeines engſten Mitarbeiters von der 
Waldoper, des Generalintendanten Hermann Merz, das 
Staatstheater in der Arbeit kennen lernen konnte und da⸗ 
bei feſtſtellte daß ſie auf hoher künſtleriſcher Stufe ſtand. 
Ohne dieſe Vorausſetzung wäre es nie gelungen, ſein Werk 
ſo ſchön herauszubringen, daß die Danziger Aufführung 
mit zu den ſchönſten überhaupt gehört. Voll hoher An⸗ 
erkennung ſprach er ſchon von den beiden oben genannten 
Männern und von den Soliſten. Er iſt ſich der Anfor⸗ 
derungen, die er an alle Mitwirkenden ſtellt, voll bewußt, 
und ſagte mir, daß er nie mehr ſo ſchwer ſchreiben würde. 


Die Danziger Aufführung iſt die 40. Aufführung 
des Wertes und das Danziger Staatstheater die 8. Bühne, 
die es zur Aufführung bringt. Die Uraufführung fand 
am 8. April 1932 im Nationaltheater in München ſtatt. 
Alſo in demſelben Jahr, in dem Karl Elmendorf, der 
die Aufführung leitete, den Lohengrin in der Zoppoter 
Waldoper dirigierte. Die nächſte Aufführung war dann in 
Wien, in der der Bayreuther Baß Richard Meyer 
den Hirten ſang, ergreifend ſchön ſang. Richard Meyer iſt 
heute nicht mehr unter den Lebenden. Auf ſeinem Grab⸗ 
ſtein aber ſteht das Wort aus der Partie des Hirten: 
Nach dieſen beiden 


„Du Guter, du Großer biſt daheim“. 


Der zuverlässige Wagen — 
der volkstümliche Sieger 
auf dem X. internationalen 
Raid des Automobilklubs 
Polens 1937. — Schnell 
ausdauernd, sicher, 
quem. leicht in der Steu- 
erung, Tatsächliche Er- 
sparnis, da nur 6—71 auf 
100 km, Bitlir, schon von 
4850.— zi mit vollständiger 
Ausstattung. Gleichwertig 
den Wagen von größerem 
Kubikgehalt. 
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Städten folgten Aufführungen in Nürnberg, Bres⸗ 
lau, Oldenburg, Hagen i. W. und Göttingen. 
Danzig iſt alſo die erſte Stadt im deutſchen 
Oſt raum, die ſich des Werkes annimmt, eines Werkes, 
das nicht nur muſikaliſche Schwierigkeiten, ſondern auch 
wunderbare Klangſchönheiten enthüllt, wenn dieſe 
Schwierigkeiten mutig überwunden werden, ſodann auch 
ſeines Stoffes wegen von unerhörter Aktualität 
iſt, daß man ſich wundern muß, daß die ewigen Werte, 
wie ſie hier Robert Heger als Dichter aus der Schöpfung 
des alten Homer heraushob und in die zeitloſen allgemein 
menſchlichen Prägungen barg, nicht ſchon viel früher für 
eine Oper verwendet wurden. Früh ſchon war Heger der 
homeriſchen Welt. verfallen. Als Primaner ſchon hatte er 
ein Opernbuch „Der trojaniſche Krieg“ geſchrieben. Sein 
elſäſſiſcher Landsmann Fritz Lienhard bringt ihm Homers 
Welt noch näher und ſie wird für ihn ein Zeitſpiegel. Er 
hat ſeine elſäſſiſche Heimat verloren und glaubt doch, daß 
der Menſch wie die Pflanze nur im heimatlichen Boden 
zu voller Blüte kommen kann. Er erfühlt als Grenzländer 
den Dulder Odyſſeus deutſch und, leidend unter der ato⸗ 
nalen undeutſchen Entwicklung der Muſik ſieht er in den 
Freiern die fremden Eindringlinge, die Kunſt, Land und 
Volk in Gefahr bringen. So läßt er — er ſchrieb das 
Textbuch 1927 — den Bettler Namenlos als König ſagen 
„Führer und Helfer will ich ſein“. Und er läßt 
den Alteſten des Rates ſagen: „Uns fehlt der Eine, 
der Vielheit bindet, der Ordnung und Geſetz 
verbürgt“. Heger geſtaltet das Odyſſeus⸗Schickſal, in⸗ 
dem er es ins Zeitloſe und Namenloſe ſteigert. Ein Jahr 
läßt er das Textbuch in ſeinem Schreibtiſch liegen, dann 
ſtreicht er es zuſammen und ſchreibt von 1928—1931 die 
Muſik des Bettlers, die die deutſche Seele in ihren tief⸗ 
ſten Tiefen aufwühlt, und die Schwierigkeiten reichlich ver⸗ 
gilt, die ſie den Ausführenden macht. „Ich wollte einen 
Stoff komponieren, der in keiner andern Form zum Aus⸗ 
druck kommen konnte, als in der Oper.“ Sp wurde der 
Bettler Namenlos von Robert Heger. 

Wir unterhalten uns noch über ſeine Art des Kom⸗ 
ponierens. Heger komponiert nicht am Klavier. Er 
ſchreibt nicht zuerſt einen Klavierauszug und inſtrumentiert 
ihn dann, ſondern er hört in ſich das Orcheſter und ſchreibt 
ſofort die Orcheſterpartitur. 

Wenn Heger ſtarke Gemütsbewegungen ausdrücken will, 
ſcheut er nicht vor den kühnſten ſchrillſten Diſſonanzen. 
Aber immer bleibt er tonal. Und den Diſſonanzen 
ſtehen breite Partien voll wunderſchöner Klangſchönheit 
gegenüber. Heger iſt einfallsreich, er hat etwas zu ſchreiben, 
und mit welch einfachen Mitteln erzielt er oft größte Wir⸗ 
kungen. Die erſte Begegnung des Bettlers mit der 
Königin drückt er durch einen langgezogenen Ton der Er⸗ 
ſtarrung erſchütternd aus. Beſonders ſchwierig ſind die 
Geſangspartien, die zum Teil ſehr hoch geſchrieben ſind und 
oft völlig frei und unabhängig vom Orcheſter ſchweben. 


Umſo anerkennenswerter iſt die Meiſterung aller 
Schwierigkeiten in der Danziger Aufführung. Das 
Orcheſter hatte eine Verſtärkung der Streicher und vor 


allem des Schlagzeuges erfahren, es war insgeſamt auf 
75 Künſtler erhöht worden, von denen 15 die Bühnen⸗ 
muſik ausführten. Er klang wundervoll. 

Die Hauptpartien waren mit den beſten Kräften beſetzt 


das ist dem Rheumatiker 


bekannt. Aber er muß auch 
wissen: Linderung bringt bier 


EDASPIRIN 


Echt mit dem Bages -Krevuz 


Spielzeit im beiten Licht. Magda Madſen verkörperte 
die Königin ſchlechthin ideal und meiſterte mühelos die 
ſchwierigſten und höchſten Lagen. Ideal in der Figur, aus⸗ 
geſtattet mit reichen Stimmitteln, nahm ſich Albert 
Hansmüller der von Schwierigkeiten ſtrotzenden 
Partie des Bettlers an. Maria Kleffel als Schaff⸗ 
nerin und Vera Manſinger als fremde Magd waren 
ausgezeichnet am Platz. Manfred Petri als Hirt 
ſchöpfte die lyriſche Weichheit der Partie mit großer Fein⸗ 
fühligkeit aus, ſie iſt wohl feine beſte Leiſtung ſeit ſeinem 
Wirken in Danzig. Hilmar Hegarth als fremder 
Freier war eine männlich ſtolze Erſcheinung. Das ſchöne 
Material ſeines Baritons konnte er in der dankbaren 
Partie zu voller Entfaltung bringen. Auch die kleinen 
Partien waren gut beſetzt und verdienen Anerkennung, ſo 
Gretl Hütter als Hirtenknabe, Wilhelm Winter⸗ 
berg und Otto Cornelius als Freier, Hanna 
Richtsmeier und Waltraut Waldeck als Mägde 
und Walter Findel als Alteſter. Chorrepetitor 
Niegel hatte die Chöre einſtudiert, Walter Loch die 
Bühnenbilder entworfen und Fritz von Kaiſersfeld 
das leidenſchaftliche Bachanale mit dem Ballett einſtudiert. 
Die Aufführung iſt ein Ruhmesblatt für das Danziger 


Staatstheater. 
Friedrich Albert Meyer. 
EEE ⁵²¹w .. f e REN 


Die jüdiſchen Standinhaber 
auf dem Danziger Wochenmarkt. 
Das DNB meldet: Laut einer Anderung der Ordnung 
der Marktſtände wurden auf dem Danziger Wochenmarkt 
die jüdiſchen Standinhaber zum erſten Mal zuſammen⸗ 
gefaßt und ihnen ein geſonderter Platz angewieſen. Die 
Marktbeſucher nahmen dieſe Treunung von ariſchen und 
nichtariſchen Marktſtandinhabern mit Genugtuung auf. 


und zeigten die Leiſtungsfähigkeit der Oper in dieſer 


DER IDEALE HEIMEMPFÄNGER 


Es ist gelungen, einen vollwertigen Telefunken-Super 
zu konstruieren für einen Preis, den früher ein ein- 
facher Zweikreisempfänger gekostet hat. Es ist 
gelungen, diesen Super außerdem mit den wichtigsten 
technischen Einrichtungen” des Jahres zu versehen. 
Der Telefunken-Phänomen ist der einzige Super mit 
niedrigem Stromverbrauch — nur 25 Watt — 
(Verbrauch einer kleinen Glühbirne) — bei voller 
Leistung und Weltempfang. Hören Sie ihn einmal! 


Möbeltransporte 


ſowie ſämtliche Trans ⸗ 
porte auch nach Danzig 
und Deutſchland mittels 
geſchloſſener Möbel» 
kraft kürt z 5 to ae 
ra rt promp 

Autoprzewoz, Pollitz. 
Topolinet Pomorze). 
Teleſon Topolno Nr. 5. 


Damenhile 


elegant und Solide, 
jn allen Farben; u. 


Trauer schleier 
Harlos 
Mrocza 
EL nnd 


Bacon Export Gniezno S. A. 
Verkaufsgeschäft: Bydgoszcz, ul. GdahsKa 10 
empfiehlt: 


Fleisch- u. Wurstwaren 
Konserven - Schmalz 


zu Tagespreisen in bekannter Güte. 


Speisehalle - dortselbst I. Stock 


geöffnet von 8—22 Uhr. 


Teppiche und 
Vorleger 


in verschiedenen 
Größen und Sorten 
zu billigsten Preisen 
empfiehlt 7015 


Waligirski 


Bydgoszcz 
Tel. 1223 - Gdanska 12 
Poznan, ul,Poeztowa3i 
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un Berne 


— 


bildung, denen es 24 Jahre alt, vertraut 
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Anfvrüchen ſof. geſucht. Jederzeit im 6490 
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a. d. Geſchſt. d. Zeltg erb. ng eee preiswert, erhalten Sie bei 
Suche zum 1. 11. d. J. Zamig, Neugg 5 
A ach een aller: ig pi 1 Habt Müllergeſelle M. Reiziaftf . 
27 Zahre alt, mit ſamt - Bydgoszcz,ulica Diuga 76, 


lich Müllereimaſchinen 
even e In der Nähe des Autobahnhofes. 


7088 
vertr., ſucht von jof. od. 
—— 1 Erzieherin ſpäter Stellung. Gute 


meine 1 

Werderwirtſchaft. cone für zwei Knaben, 7—9 Zeugniſſe vorhanden. * 

= it et Näh⸗ Offerten unter 3 6970 — 

. 9. Wienh, 5 Aemmiſen oe un g D. Beck d. e ua == 
tegang, Ar, Or. Frau Advokat Danzigerſtraße für 2 bis 3 Familien. 
Treiſtaat Danzig. 8 . mit großem gepflegtem Obftgarten und 
ur Eiſen⸗ Haus- und .- uglem 43 Bauplatz ſortzugshalber zu verkaufen. 
üchengeräte-Geichäft Weg. Verheiratung der Offert. unt. G 7037 a. d. Geſchäftsſt. d. 3. 


wird wegen Milttär⸗ zen 
dienſt des bisherig. ein letzigen ſuche 3. 1. Jan. 


peur, peil Wirtin an deulſch. Schäferhund; 

Verkäufer NurBemwerberinnenm. Müllergeſelle a . J 3 Jahre alt, 

ein cht langjährig. aut eng» 30 J,. alt. mit ſamtlich. ſchwarz nz gelben Abzeichen, tadellos dreſſiert 

Bildzuſchriften m. Ge Angebote mit Lichtöfld Maler ſowie Herſtellg 3 Selnnald Wicht. Solmtan en 

altsanſprüchen an eger iu enden an konkurrenzf. Ware, beit. u Ae Dang. 
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. 5 5 „vertr. ſucht geſtützt auf „ > ul .na.Ealn dom 

en u Dora Hasba®, aute Zeugn. pon o od. Ponnersinsb Kartoffeln 008 

Fe e Meg eh 
aufmann a7 2056| Ruwald, Pw. Grudziadz = { 

2 deutſch u. Wirtſchafterin 3Läd., Gewerberäume, 


eee eee 
poln. perf., für Innen» gi Aelbitänd, Führung Räder l. Konditor 9 Fa Getreide 


und Außendienſt, ſtellt d. Haushalts u. Hilfe im f 
auter Fachmann, ſucht Kaſſe, ſofort zu verkf. 22 B 
Sämereien 


ſofort ein a er ET Stellung. Off unk. G Offerten unter IM 3616 

nehmen auf dem Lande Portowa 10. 5610 Suche kl. Grundſtück en m 
die die Korreſpondenz Stütze oder Wirtin Cute Zeuaniſſe vorhd. an die Geſchſt. d. Sta. Sp. 2 0.0. 
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melden unter J 7057. btſch. u poln. ſprechend, Hrahthanriorterrier F dimmer Wohne. 
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8/870 
Warum gerade Persil? Weil es 
nicht nur selbsttätig wäscht, bleicht 
und gleichzeitig desinfiziert, son- 
dern der Wäsche bei grösster 
Schonung schneeweisses Aussehen 
verleiht. Darum sage ich immer: 


. law. in Dauerſtellg. geſucht 1 
5 Offerten mit Bild an 3609 an d. Elchſt. d. 3 2.8. Oeſchſt. d.Zeitg.erb, 
röß. Moltereiunter- | Lombardia. Gdynia, Junger 
(Freiſtaat Danzig) ſucht 8 I oder Mietshaus priv. höchsten Preise 
per 1. 12. 37 eine a mein: 7 0 ex ſof. zu kauf. Amliebſten Hahn & Co 
Bürokraft . Novbr. eine einfache ſucht Stellung in aröß. eee i 5 
7 : . Fabrſtevtl.alsFormer. Offerten unter L 3614] Ziemioplody 
und Expedition bear⸗ Angebot Bydgoszez 
; die gut kochen backen u. Angebote an, 
Seagate, eie gc ann. Geugne|- „Dieien Dobesmens| Grundstück fer 180 u. . 
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f. Geſch. u. Haush. gel. 3 junge Rüden gibt abſ und Zubehör, 1. Etage,. 
Serre Lebensmittel ⸗Geſchäſt, Led. Chauffeur Paul Nitſchmann. Gru⸗ von ſofort zu vermiet. 


g Nur ia Paketen - nie 10 8 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 245. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonntag, 24. Oktober 1937. 


Kumpf um den bölliſchen Veſſtzüand 
im Siidoſten Polens. 


Die Ukrainiſche Frage. 
Hpl., Lemberg, im Oktober. 


In den letzten Monaten konnte man in der polniſchen 
Preſſe wiederholt Artikel finden, die gewiſſermaßen die Be⸗ 
gleitmuſik zu dem Kampf um den völkiſchen Beſitz⸗ 
ſtand im Südoſten Polens abgegeben. 

Nach der Wiedergeburt des Polniſchen Staates hat die 
politiſch⸗terroriſtiſche Aktion gewiſſer ukrainiſcher 
Kreiſe, die ſy ihre Einſtellung zum Polniſchen Staat be⸗ 
kundeten und die Aufmerkſamkeit des Auslandes auf das 
Vorhandenſein einer ſtarken ukrainiſchen Minderheit und 
auf deren politiſche Forderungen zu lenken verſuchten, dem 
Staatsvolk zeitweiſe ſchwere Sorgen bereitet. In den letzten 
Jahren ſind zwar die Nachrichten über Terrorakte immer 
ſeltener geworden, trotzdem hat die Ukrainerfrage nicht 
aufgehört, die polniſche Offentlichkeit zu beunruhigen. Die 
Preſſe weiß z. B. von einer wirtſchaftlichen Er⸗ 
ſtar kung der Ukrainer zu berichten, die den Lebens⸗ 
raum des polniſchen Elements in den Südoſtgebieten 
immer mehr einzuengen verſucht, um es ſchließlich ganz zu 
verdrängen. N 

Den Ukrainern wird zum Vorwurf gemacht, daß ſie die 
Zeit, in der das Polentum die ukrainiſche „Expanſion“ für 
harmlos hielt, voll ausgenützt haben, um „ſelbſt die klein⸗ 
ſten Zellen des täglichen Lebens in ihre Gewalt zu bringen 
und vor allem ſich wirtſchaftlich zu feſtigen“. All dies ge⸗ 
ſchehe auf Koſten des polniſchen Elements, z. B. 
arbeite in polniſchen Bank⸗ und Handelsbetrieben noch ein 
bedeutender Prozentſatz von Ukrainern, während es un⸗ 
denkbar wäre, daß ein polniſcher Notar oder Rechtsanwalt 
in einer ukrainiſchen Inſtitution beſchäftigt würde. In 
Häuſern, die Ukrainern gehören, dürften Läden und Werk⸗ 
ſtätten nur Ukrainern Arbeit geben uſw. Auch verfüge die 
ukrainiſche Volksgruppe über ſehr bedeutende finanzielle 
Mittel und kaufe Grundſtücke hauptſächlich aus polniſcher 
Hand auf, wobei ſie mitunter den tatſächlichen Wert um 10 
bis 25 Prozent überzahle. Zu dieſer wirtſchaftlichen 
Zurückdrängung des Polentums käme noch ein 
beſorgniserregendes Schrumpfen des polniſchen Sprach⸗ 
gebiets hinzu, z. B. in Podolien, wo ein Großteil der 
Bevölkerung zwar polniſch fühle, ſich aber der ukrainiſchen 
Sprache bediene. 

Im Zuſammenhang mit dieſen Fragen iſt auch ein Vor⸗ 
trag, den vor kurzem Profeſſor Stanijlam Grabſki 
in Lemberg gehalten hat, bemerkenswert. Wie der „Iluſtro⸗ 
wany Kurjer Codzienny“ berichtet, ſtellte Grabſki die For⸗ 
derung auf, durch Parzellierung des Großgrundbeſitzes und 
Aufteilung an polniſche Bauern in den Südoſtgebieten einen 
Schutzwall rein polniſcher Bevölkerung gegen 


die ukrainiſche „Offenſive“ zu errichten. Dazu müſſe in den 


Oſtgebieten Kleinpolens der Grundfag: „Nicht einen Hektar 


polniſchen Bodens in fremde Hände“ beſonders genau ein⸗ 
gehalten werden. Weiter forderte Grabſki noch ein geſetz⸗ 
liches Verbot der Veräußerung ſowohl ländlicher wie auch 
ſtädtiſcher Grundſtücke an Nichtpolen, denn „der polniſche 
Boden iſt nicht bloß Privateigentum, ſondern Eigentum des 
ganzen Volkes“. Nicht weniger radikal äußerte ſich Grabſtt 
zu der Schufrage in Kleinpolen. Obwohl er ſelbſt der 
Urheber des Geſetzes über die zweiſprachigen Schulen ge⸗ 
weſen ſei, fordere er jetzt deſſen Aufhebung. Da auch die 
Ukrainer die Aufhebung dieſes Geſetzes und die Einrichtung 
einſprachiger Schulen verlangt hätten, ſo könnte man ſich 
damit unter der Bedingung einverſtanden erklären, daß 


dann die Unterrichtsſprache die polniſche ſein ſoll. 


Die Behandlung des Agrarreformproblems in den 
ſüböſtlichen Gebieten durch die polniſche Preſſe ſcheint von 
der im Frühjahr erſchienenen Arbeit von Profeſſor 
Eugeniuſz Romer: „Der polniſche Beſitzſtand im Süd⸗ 
oſten der Republik“ beeinflußt zu ſein, zumindeſtens bringen 
die Preſſemeldungen dieſelben Zahlen. Nach Romer ent⸗ 
ftelen bei der Parzellierung des polniſchen Großgrund⸗ 
beſitzes im Südoſten auf 1000 Polen nur 39 Hektar, dagegen 
auf 1000 Ukrainer 68 Hektar. Im ganzen ſeien nun in den 
Wojewodſchaften Lemberg, Stanislau und Tarnopol etwa 
309 000 Hektar parzelliert worden, wovon den Ukrainern 
ca. 213 000 Hektar, und den polniſchen Bauern nur 96 000 
Hektar zufielen. 


Die Jüdiſche Frage. 


Der politiſche und wirtſchaftliche Kampf gegen das 
Judentum in Polen ſcheint von Monat zu Monat ſchärfer 
zu werden. Beſonders erſtarkt iſt der Abwehrwille gegen 
das Judentum unter der polniſchen Bauernſthaft. Faſt 
täglich berichten polniſche Blätter über Zwiſchenfälle, die 
ſich auf dem Lande in den verſchiedenen Wofewodſchaften 
gegen die Juden richten. Intereſſant ſind in dieſem Zuſam⸗ 
menhang die von einigen polniſchen Zeitungen gebrachten 
Ziffern über den füdiſchen Anteil am polniſchen 
Grundbeſitz. 

In der Wojewodſchaft Stanislau leben bereits 
3473 jüdiſche Familien auf dem Lande. In ihrem Beſitz 
befinden ſich 92 543 Hektar Boden, den ſie nur zum Teil 
ſelbſt bebauen. Auch der jüdiſche Walbdbeſitz iſt groß, und für 
die Wojewodſchaft Stanislau wird der in jüdiſcher Hand 
befindliche Boden⸗ und Waldbefig mit SO Prozent ange⸗ 
geben. In einem Gebietsteil Wolhyniens haben die 
Juden 26930 Hektar Boden erworben, in der ganzen Woje⸗ 
wodſchaft Wolhynien dollen bereits 100 000 Hektar Land von 
den Juden angekauft worden ſein. In den anderen Woje⸗ 
wodſchaften iſt es nicht beſſer. In Poleſien z. B. find 
nach Angaben der polniſchen Preſſe bereits 300 000 Hektar 
Boden und Wald in jüdiſchen Beſitz übergegangen. Ein 
Kenner der Verhältniſſe in dieſer Wojewodſchaft ſchreibt, 
daß man von den Bauern auf die Frage, wem das Grund⸗ 
ſtück gehöre, faſt immer die Antwort bekomme: „Dem Juden 
ſoundſo“. In Nowogrodek haben 2476 jüdiſche Fami⸗ 
lien Land in Beſitz genommen, und in der Wojewod⸗ 
ſchaft Wil nn find 2758 jüdiſche Familien, die auf dem 
Lande leben, und denen es gelingt, ihren Grundbeſitz ſrän⸗ 
dig zu vermehren. Selbſt in der Wofjewodſchaft War⸗ 
ſchau find die Zuſtände nicht beſſer. Dort haben die Juden 


waschen heißt: 


die Wäsche der kräftig schäb- 
menden Schicht Hirsch Seife 
anvertrauen. Dermilde Schaum 
der Schicht Hirsch Seife dringt 
tief indas Gewebe ein und holt 


schonend allen Schmutz heraus. 
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HIRSCH SEIFE 


wäscht strahlend weiß! : 


Sei zehn Bauernwirtſchaften aus polniſcher Hand ge⸗ 
kauft. 

Polniſche Blätter ſtellen es als eine außerordentliche 
Gefahr hin, daß es den Juden gerade in den gefährdeten 
Gebieten an der ſowjetruſſiſchen Grenze gelingt, ehemals 
polnischen Beſitz in die Hände zu bekommen. Welche Ge⸗ 
fahren das mit ſich bringt, darüber äußert ſich S. Zawieja 


im Varſchauer „ABC“ wie folgt: „Schließlich muß ich noch 


feitite.en, daß die Juden in den Grenzgebieten ein aus⸗ 
geſprochen antipolniſches, häufig ſogar antiſtaatliches Ele⸗ 
ment bilden. Die Juden bedienen ſich ausſchließlich der 
jüdiſchen Sprache und des Ruſſiſchen. Die überwiegende 
Mehrheit der Juden ſchreibt ihre Namen in kyrilliſcher, 
alſo ruſſiſcher Schrift. In einer Schule in SKamien- 
Korzyrſki wird ausſchließlich hebräiſch beziehungsweiſe 
„Jiddiſch“ unterrichtet. Die ſtärkſte Gruppe der politiſch 
organiſierten Juden bilden die Nationaliſten um Grün⸗ 
baum. 80 Prozent der jüdiſchen Bevölkerung gehören den 
jüdiſch⸗nationalen Organiſationen oder Verbänden an, die 
man nicht als polenfreundlich bezeichnen kann. Und ſo iſt 
es faſt überall: Vorbereitung für die Umſturzarbeit!“ Das 
iſt nur ein Beiſpiel für viele. 


Lord Rutherford f. 


Der Entdecker der Atomzertrümmerung. 

Der Begründer der modernen Atomphyſik, 

Lord Rutherford, iſt 66jährig in 
Cambridge geſtorben. 

Wäre es gegenüber der echten Wiſſenſchaft nicht ver⸗ 
meſſen, könnte man jagen, daß die Atomzertrüm⸗ 
merung die große Mode der Phyſik geworden iſt. Daß 
ſie gegenwärtig mehr als alle anderen phyſikaliſchen Pro⸗ 
bleme im Vordergrund ſteht, hat ſeinen Grund darin, daß 
erſt 1919 zum erſten Mal die Zertrümmerung des Stick⸗ 
ſtoffs und damit die erſte künſtliche Umwandlung eines Ele⸗ 
ments glückte. 

Der Mann, der ſich dadurch in der Geſchichte der 
Phyſik unſterblichen Ruhm erwarb, war Erneſt Lord 
Rutherford of Nelſon. Er erhielt den Titel zu 
Ehren ſeiner Vaterſtadt Nelſon in Neuſeeland, wo 
er am 30. Auguſt 1871 geboren wurde. Nach wiſſenſchaft⸗ 
licher Tätigkeit an den Univerſitäten Montreal und in 
Mancheſter leitete er das Inſtitut für Experimentalphyſik 
in Cambridge. Gleich im erſten Jahr ſeiner dortigen 
Tätigkeit glückte ihm die Zertrümmerung des 
Stickſtoffs, mit der er die von ihm aufgeſtellte Zer⸗ 
fallstheorie beſtätigte. Er ſchuf die Grundlagen der mo⸗ 
dernen Atomphyſik und wurde dadurch zu einem Eroberer 
wiſſenſchaftlichen Neulandes, das nach ihm viele Gelehrte 
anderer Staaten betreten haben. Das Zuſammentreffen 
vieler Verſuche auf dem weiten Gebiet der Atomzertrüm⸗ 
merung hat es dahin gebracht, daß ſie, wie oben erwähnt, 
gegenwärtig im Vordergrund des Intereſſes ſteht. 

Zunächſt hatte Rutherford die theoretiſche Möglichkeit 
der Atomzertrümmerung dargetan. Dabei blieb aller⸗ 
dings unklar, was aus den ungeheuren Energien, die bei 
der Vernichtung eines Atomkerns frei werden, werden 
könne. Dahinter ſtand dann die weitere Frage, ob es mög⸗ 
lich ſein werde, ſie in planmäßige Arbeit umzuſetzen. Das 
Atom, das kleinſte Teilchen der Materie iſt eine Welt für 
ſich. Um einen poſitiv geladenen Atomkern kreiſen negativ 
geladene Elektronen. Man kann das Atom einem mikro⸗ 
kosmiſchen Planetenſyſtem gleichſetzen, das denſelben ewi⸗ 
gen und unabhängigen Geſetzen gehorcht, wie die Sonnen⸗ 
ſyſtem des Makrokosmos. Welche ungeheuren Ener⸗ 
gien in einem ſolchen winzigen Atom enthalten ſind, 
zeigen die Feſtſtellungen nach gelungenen Atomzertrüm⸗ 
merungen, aus denen ſich ergab, daß die Atomteile mit einer 
Geſchwindigkeit von 10 000 Kilometern in der Sekunde um 
den Kern raſen. 

Die moderne Atomphyſik iſt gegen die Atome ſyſtema⸗ 
tiſch vorgegangen, wobei es ſich in erſter Linie des am 
raſcheſten zerfallenen Elements, des Radiums mit ſeinen 
Strahlen bediente. Dann ging man den Atomen mit hoch⸗ 
geſteigerter elektriſcher Energie zu Leibe. Ver⸗ 
ſuche in Italien und Amerika mit Spannungen von 
mehr als einer Million Volt haben zu weiteren 
Erfolgen geführt. Das jüngſte und in ſeiner Anlage groß⸗ 
artigſte Laboratorium für Atomzertrümmerung befindet ſich 
jetzt in Berlin⸗Dahlem, wo Spannungen bis zu 
drei Millionen Volt erzeugt werden können. Welche 
Erfolge auch immer in der Atomzertrümmerung errungen 
werden, niemals wird man den bahnbrechenden Pionier ver⸗ 
geſſen der durch ſeine Columbustat eine neue phyſikaliſche 
Welt entdeckt hat, Lord Rutherford. y 


Staatschefs, 


Internationale Belümpfung 
von Terroralten. 


Am 1. November beginnt in Genf die Tagung einer 
internationalen Konferenz, die ſich mit der Ausarbeitung 
eines Abkommens über die internationale Vorbeugung und 
Bekämpfung von Terrorakten befaſſen ſoll. Der Gedanke, 
eine ſolche Konvention ins Leben treten zu laſſen, wurde 
im Dezember 1934 nach dem Attentat in Marſeille, dem der 
König Alexander I. und Außenminiſter Louis Bar⸗ 
thou zum Opfer fielen, im Laufe der Beratungen des 
Völkerbundrats angeregt. Das ſeinerzeit berufene Ko⸗ 
mitee juriſtiſcher Sachverſtändiger hat daraufhin den Ent⸗ 
wurf einer internationalen Konvention ausge⸗ 
arbeitet, der die Beratungsgrundlage der gegenwärtigen 
Genfer Konferenz bilden wird. Zur Teilnahme an der 
Konferenz wurden außer allen Völkerbundmitgliedern 
auch einige Staaten eingeladen, die dem Völkerbund nicht 
angehören wie Deutſchland, die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, Japan und die 
Vereinigten Staaten von Braſilien. Aus 
den Antworten, die das Generalſekretariat des Völker⸗ 
bundes erhielt, geht hervor, daß dieſe Staaten auf der 
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Konferenz nicht vertreten fein werden, was jedoch 
ihren ſpäteren Beitritt zu der Konvention nicht ausſchließt. 

Das juriſtiſche Sachverſtändigen⸗Komitee dem im Auf⸗ 
trage der Polniſchen Regierung der Prokurator des Ober⸗ 
ſten Gerichts Lucjan Bekerman, Abteilungschef im 
Juſtizminiſterium, angehört, hat dem Völkerbundrat im 
April d. J. den Entwurf einer Konvention vorgelegt, die 
eine internationale Bekämpfung von Terrorakten gegen 
amtliche Perſonen und ihre Begleitung, 
ſowie von Auſchlägen auf öffentliche Gebäude, Anſtalten 
und Einrichtungen, ferner die abſichtliche Herbeiführung 
einer Gefahr für das menſchliche Leben z. B. durch Dy⸗ 


namit⸗ Attentate, Herſtellung und Lieferung von Waffen, 


Munition, Grplofivmitteln uſw. vorſieht. Die Staaten, 
welche die künftige Konvention unterzeichnen werden, ver⸗ 
pflichten ſich in ihrer Strafgeſetzgebung entſprechende Be⸗ 
ſtimmungen einzuführen, durch welche die Vorbereitung 
und Ausführung von Terrorakten bekämpft wird. Eine 
Reihe von Beſtimmungen ſieht den Grundſatz einer 
internationalen Zuſammenarbeit zwiſchen 
Regierungen und Gerichten der einzelnen Staaten vor. 
Nach dem Entwurf ſoll ein internationales Strafgericht 
zur Aburteilung von Fällen der Verübung von Terror⸗ 
akten ins Leben gerufen werden. Dieſes Gericht würde ſei⸗ 
nen Sitz im Haag haben und aus fünf Richtern verſchie⸗ 
dener Nationalitäten beſtehen. Die Urteile ſollen auf 
Grund der Strafbeſtimmungen desjenigen Landes gefällt 


werden, auf deſſen Gebiet das Verbrechen begangen wurde. 


Die Verurteilten verbüßen die Strafe auf dem Gebiet des 
Staates, den das Gericht beſtimmt. Das Gericht kann auch 


Todesurteile fällen und den Staat beſtimmen, deſſen 2 
Die zuſtändi⸗ 


Organe das Todesurteil vollſtrecken ſollen. 
gen Behörden dieſes Staates könnten den Verurteilten be⸗ 
anadigen. Nach der Auffaſſung der Schöpfer des Profekts 


würde die internationale Gerichtsbarkeit wegen terroriſti⸗ 


ſcher Attentate vor allem dann Anwendung finden, wenn 


dieſe Akte auf dem Gebiet eines Staates vorbereitet und 
auf dem Gebiet eines anderen ausgeführt oder beab⸗ 


ſichtſat wurden. 


Die Konfrzenz wird, wie die Iſkra⸗Agentur mitteilt 7 
wahrſcheinlich längere Zeit dauern. Auf ihr wird auch eine 


polniſche Delegation vertreten ſein, und zwar werden al 


Sachverſtändige in Genf eintreffen Dr. Wladyſktaw Kulfki, 
Chef der juriſtiſchen Abteilung im Außenminiſterium, und 


Prokurator Bekerman. 


Verlangen Sie überall 


auf der Neiſe, im Hotel, im Restaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen bie 
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Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Das Genoſſenſchaftsweſen im Deutſchen Reich. 


Das Jahrbuch 1936 des Deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes. 


In der Zeit vom 24. bis 26. Oktober findet in Berlin der 
Deutſche Genoſſenſchaftstag ſtatt. Im Zuſammenhang damit iſt 
jest das Jahrbuch des Deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes für 
das Jahr 1986 erſchienen, das einen lehrreichen Überblick über 
den Stand des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens im Reich bietet. 
Dieſer Überblick wird auch für alle diefenigen Wirtſchaftskreiſe 
85 uns 175 hohem Intereſſe ſein, die bei uns im Genoffenſchafts⸗ 
weſen arbeiten. 


Das Jahrbuch des Deutſchen Genoſſenſchafts verbandes ſchildert 
zunächſt die allgemeine wirtſchaftliche Lage der Genoſſenſchaften 
im Reich. Bei den Kredit⸗Genoſſenſchaften ſei ein weiteres An⸗ 
wachſen der Umſätze, eine Erhöhung der Einlagen und eine Aus⸗ 
weitung des Kreditgeſchäftes feſtzuſtellen. Der Perſonalkredit ſei 
beſonders gepflegt worden. Die günſtige Entwicklung der Kredit⸗ 
ET habe ſich auch im laufenden Geſchäftsſahr fort 
geſetzt. 


Für die Warengenoſſenſchaften ſtehe im Vorder⸗ 
grund die Frage der Marktregelung. Die von den Genoſſen⸗ 
ſchaften vertretene Forderung nach gleicher Startmöglichkeit gegen⸗ 
über dem gewerblichen Großhandel könne jedenfalls von ihnen 
um ſo ſtärker verfochten werden, als ſie ſich mit den Zielen des 
zweiten Vierfahresplans decke. Das Syſtem, die Unkoſtenhöhe 
zum Rabatt in Verbindung zu ſetzen, werde auf die Dauer eine 
Tendenz zur Steigerung der Unkoſten bewirken. Eine ſolche 
Steigerung würde ſedoch nicht im Sinne der gegenwärtig erſtrebten 
Freisbildung liegen. Rein zahlenmäßig haben ſich die dem Deut⸗ 
ſchen Genoſſenſchaftsverband angeſchloſſenen Warengenoſſenſchaften 
infolge des Anſchlußzwanges außerordentlich, und zwar von 2200 
am 1. Juli 1936 auf 2600 am 1. Juli 1987 erhöht. Nennenswerte 
3 weiſt die Gruppe der Lieferungsgenoſſenſchaften 
auf. 


Beſtand um 621 Genoſſenſchaften vermindert. 


„Anſchließende Kapitel beſchäftigen ſich mit den für das Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen wichtigen Geſetzen, Anordnungen und weiteren 
allgemeinen Fragen. Ein längerer Abſchnitt iſt der gemeinnützi⸗ 
gen und ſozialen Tätigkeit und ein weiterer 
triebsführung und Gefolgſchaft gewidmet. In üblicher Weiſe wird 
ſodann eine Darſtellung von der Beſtandsbewegung gegeben. Nach 
der ſtarken Gründungstätigkeit im Jahr 1984, die einen Reinzu⸗ 
wachs von 1815 Genoſſenſchaften gebracht hatte, war ſchon im Jahr 
1985 eine Beſtandsverminderung um 132 eingetreten. Dieſe Ent⸗ 
wicklung hat ſich im Jahre 1936 noch verſtärkt. Die Gründungen 
gingen auf 1112 (1898) zurück, die Auflöſungen verminderten ſich 
ebenfalls, aber weniger ſtark, auf 1733 (1970), fo daß ein Abgang 
von 621 Genoſſenſchaften zu verzeichnen iſt, womit ſich ein Ge⸗ 
ſamtbeſtand von 52882 ergibt. Die Zahl der Einkaufs⸗ 
genoſſenſchaften des Handels verminderte ſich auf 1241 (1284), der 
Verbrauchsgenoſſenſchaften auf 1512 (1582), der Baugenoſſenſchaften 
auf 2452 (3507). Bei den landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften er⸗ 
felgten 802 Neugründungen, doch waren auch hier die Auflöſungen 
mit 828 A2 etwas größer, jo daß der Beſtand auf 22 403 zurück⸗ 
gegangen iſt. 


Zentralkaſſen⸗Umſätze 9,3 (7,4) Milliarden RM. 


Beſonders ausführlich behandelt werden, wie oben ſchon be⸗ 
merkt, die in der Kreditwirtſchaft tätigen genoſſenſchaftlichen 
Unternehmen. Hier ſtehen zunächſt die Zentralkaſſen in Frage, 
von denen die 12 eigenen Zentralkaſſen im Jahr 1936 ihre Bilanz⸗ 
ſumme von 125,93 auf 155,20 Mill. Rot erhöhten. Die Umſätze 
find von 7,4 auf 9,3 Milliarden RM geſtiegen, fo daß ſich alſo ein 
Dild zunehmenden Geſchäftsumfanges ergibt. Dabei ſteht der 
Kontokorrentverkehr mit 3,05 (2,25) Milliarden RM Umſatz an der 
Spitze; es folgt mit erheblichem Abſtand das Scheck⸗ und Wechſel⸗ 
inkaſſo mit 1,80 (1,37) Milliarden RM. 


Geſchäftsausweitung bei den Kreditgenoſſenſchaften. 


Jur allgemeinen Kennzeichnung der letztjährigen Entwicklung 
Bei den Kreditgenoſſenſchaften wurde oben bereits auf die Ein⸗ 
lagenzunahme hingewieſen. Die ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung der 
Bilanzen von 1341 (1318) Genoſſenſchaften zeigt Geſamteinlagen 
von 1571 (1454) Mill. RM, wobei in dieſem Jahr wieder eine 
tederung nach Art und Kündigungsfriſt der Gelder fehlt. Die 
Geſamtſumme des Betriebskapitals, d. h. der Aktiven, iſt mit 1999 
(1872) Mill. RM ausgewieſen, gegenüber einem Eigenkapital von 
204,2 (291,9) Mill. RM, io daß für das Eigenkapital ein weiterer 
Rückgang auf 15,2 Prozent (15,6) des Betriebskapitals feſtzuſtellen 
if, Unter Berückſichtigung des im KW vorgeſehenen Haft⸗ 
ſummenzuſchlags von 30 Prozent berechnet der Bericht aber ein 
Eigenkapital von 357,2 Mill. Rem und damit ein Verhältnis zu 
den Geſaftverpflichtungen von rund 27,2 Prozent. Die Kredit⸗ 
genoſſenſchaften trügen alſo den geſetzlichen Anforderungen voll⸗ 
auf Rechnung. Dennoch wird vom Verband erneut auf die Not⸗ 
mendigkeit verſtärkter Eigenkapitalbildung hingewieſen, die in 
erſter Linie bei der Bildung von Reſerven beſtehe. ieſe Bemer⸗ 
kung iſt intereſſant im Hinblick auf die Ertragsrechnung der Kre⸗ 
ditgenoſſenſchaften. Sie zeigen auf der einen Seite einen Rück⸗ 
gang der Verluſte auf 0,24 (0,57) Mill. RM, auf der anderen eine 
weitere Steigerung der Reingewinne auf 15,41 (19,92) Mill. RM. 
Von den erhöhten überſchüſſen dient ein Teil zur Stärkung der 
Reſerven, denen 5,27(4,50) Mill. AM zugewieſen wurden, aber 
ein noch größerer Teil zur Verteilung von Dividenden, die 7,87 
(7,22) Mill. RM. erforderten. Weiter wurden aus den Gewinnen 
für Gewinnanteile 0,33 (0,31) Mill. RM, für ſonſtige Zwecke, ins⸗ 
beſondere Rückſtellungen und Wertberichtigungen 0,99 (0,91) Mill. 

‚ fomie zum Vortrag 0,94 (0,97) Mill. RM verwandt. 


Über die Entwicklung auf der Aktivſeite der krebitgenoſſen⸗ 
ſchaftlichen Bilanzen iſt dem Bericht zunächſt zu entnehmne, daß 
die flüſſigen Mittel infolge der erhöhten Kreditausleihungen 
einen leichten Rückgang auf 272,1 (279,4) Mill. RM. und damit 
uf 13,6 Prozent (14,9) der Bilanzſumme erfuhren. Die im kurz⸗ 
kriſtigen Kreditgeſchäft angelegten Gelder nahmen auf 12859 Mill. 
RM (1215,4) zu, Hypotheken — es wird auf Abwicklung ſchweben⸗ 
der Engagements und die jetzt erforderliche offenere Ausweiſung 
hingewieſen — auf 179,8 (153,9) Mill. RM. Wertpapiere haben 
eine weitere kräftige Steigerung auf 152,9 (112) Mill. Ra er- 
fahren, wobei es ſich mit 70,6 (98,3) Mill. RM. um Reichs⸗ und 
Länderanleihen handelt. Bemerkenswert iſt ſchließlich noch, daß 
die kurzfriſtigen Kredite trotz der abſoluten Steigerung weiter auf 
64,32 Prozent (65,03) der Bllanzſumme aefunfen find, Hypotheken 
hingegen eine Anteilsſteigerung auf 8,99 Prozent (8,22) zeigen 
und noch, ſtärker die Indoſſamentsverbindlichkeiten mit 7,50 Pro⸗ 
zent (5,73). Zur Ertragsentwicklung wird im übrigen vom Ver⸗ 


band die e der Verwaltungskoſten auf 38 Prozent (36,9) 


der nefamten Aufwendungen hervorgehoben. Es werde notwendig 
ſein, die Beſtrebungen zur Unkoſtenminderung zu forcieren, ſchon 
aus Gründen der Rentabilität und der eigenen Leiſtungsfähigkeit. 
Dabei wird übrigens die Zinsſpanne für 1936 nach der vorjährigen 
Erhöhung weiter geſteigert mit 3,3 Prozent (3,2) angegeben, wobei 
6s ſich allerdings nicht um eine banktechniſch genaue Zinsſpannen⸗ 
berechnung, ſondern um einen einfachen Vergleich zwiſchen Ver⸗ 
Unſung der Vermögenswerte und der fremden Gelder handelt. 
Die, geſamten Umſätze der Kreditgenoſſenſchaften haben ſich auf 
7 821) Milliarden RM erhöht. alſo abfolut und relativ ftärfer 
als 1985, in welchem Jahr der Zuwachs 3,1 Milliarden RM betrug. 


Warengenoſſenſchaften ſetten 2 Milliarden AM um. 


Für die Warengenoſſenſchaften iſt der Bericht zu einem weſent⸗ 
lichen Teil auf Schätzungen angewieſen, um Geſamtziffern zu ex 
halten, da von den 2511 dem Verband angeſchloſſenen Genoſſen⸗ 
ſchaften nur rund 64 Prozent das angeforderte Material geliefert 
hoben, Man gelangt zu einem geſamten Warenumſatz von 2071 
11738) Mill. AM, wovon allein auf die Einzelgenoſſenſchaften 1792 
1487) Mill. RM entfallen, bei einem Betriebskapital (Bilanz: 
kapital (Bilanzſumme) von 988 (945) Mill. RM. An erſter Stelle 
iteben hierbei die Händler⸗ m: Handwerker⸗Einkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, die 1185 (1033) bzw. 94 (289) Mill. RM umgeſetzt haben. 
Allein auf die Bäckergenoſſenſchaften entfallen 244 (217) Mill. RW 
Umſatz und auf die Koloniglwarenhändler⸗Genoſſenſchaften 481 
(445) Mill. NM. Das Warengeſchäft iſt naturgemäß auch mit er⸗ 
heblichen Kreditgeſchäften verbunden. Für Ende 1996 werden die 
von den Händlergenoſſenſchaften der Kundſchaft eingeräumten 
Warenkredite mit 66,2 Mill. RM beziffert, wovon 95,3 Mill. RM 
eder 53,3 Prozent wieder durch bei Lieferanten in Anſpruch ge⸗ 
nommene Warenkredite finanziert waren. Bei den Handwerker- 
genoſſenſchaften stellten ſich die Kredite der Kundſchaft mit 32,2 
Mill. RM erheblich niedriger, auch war der hiervon durch Liefe⸗ 
rantenfredite finanzierte Teil mit 12,6 Mill. RM oder 99,2 Pro⸗ 
zent weſentlich geringer. 


dem Thema Be: 5 


An Bauhandwerker- und Bauproduktivgenoſſenſchaften werden 
120 gezählt, von denen 80 berichtende rund 100 Mill. RM geſamtes 
Betriebskapital aufweiſen. Die im Reviſionsverband deutſcher 
Bauſparkaſſen e. V., Berlin, zuſammengeſchloſſenen Genoſſen⸗ 
ſchaften verfügen über 60 000 Mitglieder und 142 Mill. RM ges 
ſamte Betriebsmittel. 


X Die Nachfolgerin 
der Staatl. Getreideinduſtriewerke. 


Am 19. d. M. fand die konſtitutionierende Verſammlung der 
neuen Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft in Warſchau ftatt. 
Dieſe neue Handelszentrale tritt bekanntlich auf Grund eines 
Miniſterratsbeſchluſſes an die Stelle der bisherigen Getreide⸗In⸗ 
duſtriewerke. Mitglieder dieſer Zentrale ſind: die bisherigen Ge⸗ 
treide⸗Induſtriewerke, ferner alle landwirtſchaftlichen Handels- 
genoſſenſchaften, die in den neun zentralen und öſtlichen Wojewod⸗ 
ſchaften arbeiten und die dem polniſchen Genoſſenſchaftsverband 
angehören. 

Nach Annahme und Genehmigung der Statuten durch die 
Gründer und durch N Genoſſenſchaften, die ihren Beitritt 
zu der neuen Zentrale erklärt haben, wurden neun Aufſichtsrats⸗ 
mitglieder, zwei Vorſtandsmitglieder und deren Vertreter gewählt. 
Die Zentrale wird ihre Tätigkeit nach Erledigung aller not⸗ 
wendigen Formilitäten aufnehmen. Ihre Aufgabe wird ſich ent⸗ 
ſprechend der Arbeit der bisherigen Staatlichen Getreide⸗Induſtrie⸗ 
werke auf den Ankauf landwirlſchaftlicher Produkte erſtrecken. 


8 Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſki“ für den 23. Oktober auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 

Der Zinsſatz der Vank Polſei beträgt 5 %, der Lombard⸗ 
fat 6%¾,. a 

Warſchauer Börſe vom 22. Oktober. Umfat, Verkauf — Kauf. 

l 89,30, 89,48 — 89,12. Belgrad —, Berlin ——, 212,97 
— 213,11, Budapeſt —, Bukareſt —, Danzig 100,00, 100,20 — 99,80, 
Spanien —.—, Holland 292,60, 293.32 — 291, 
Konſtantinopel — Kopenhagen ——, 117,29 — 116, 
26.26 — 26,12, Newport 5,29%, 5.30% — 5,27. slo —.—. 
131.98 — 131,32, Paris 17,94, 1814 — 17,74, Prag 18,50, 18,55 — 18.45, 
Riga —, Sofia —, Stockholm ——, 135,43 — 134,77, Schweiz 121,90, 
122,20 — 121,60, Helſingfors 11,59, 11.62 — 11,56, Wien —.—, 
99,20 — 98,80, Italien —.—, 27,97 — 27.77. 


Berlin, 22.D01ober. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2,490—2,494, 
London 12,325— 12.355, Holland 137,61—137,89, en 61,94 bis 
62,06, Schweden 63,55—63,67, Belgien 41,98—42,06, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 8,427—8,443, Schweiz 57,33—57,45, Prag 8,706 bis 
8.724. Wien 48,95— 49.05, Danzig 47,00-47,10. Warſchan —-, 


Die Vank Polſki zahlt heute für: 1 amerikaniſcher Dollar 
5,26 ¼ 3L, dto. kanadiſcher 5,28% Ri 1 Pfd. 5 26,10 31., 
160 Schweizer . 121,40 3: 100 franzöſiſche Frank 17,64 J.., 
100 deutſche Reichsmark in Papier 115.00 34, in Silber 122,00 Zt, 
in Gold feſt —.— 31. 100 — Gulden 99,80 3!., 100 tſchech. 
Kronen 16,50 34, 100 öſterreich. Schillinge 97,00 31, holländiſcher 
Gulden 291,60 34, belgiſch Belgas 89.05 34, ital, Lire 21,20 Zt, 


Effektenbörſe. 
Voſener Effelten-Börie vom 22. Oktober. 
5 % Staatl. Konvert.⸗Anleihe größere See 1 61.50 G. 
mittlere Stüde . ; ; ;s — 
8 . kleinere Stücke 4 — 
4°, Prämien⸗Dollar⸗Anleihe (S. II). 2: — 
4/,°/, Obligationen der Stadt Volen 198828 s 1 1: — 
4% / Obligationen der Stadt Poſen 1929 — 
5% Pfandbriefe der Weſtpolniſchen Kredit⸗Geſ. Poſen— 
5% Obligationen der Kommunal⸗Kreditbank (100 G.⸗3l.) — 
4'/,°/, umgeſt. Ziotypfandbriefe d. Bol. Landſchaft 1. Gold 34.50 G. 
4½% Jloty- Pfandbriefe der Poſener Landſchaft Serie! — 
4°) au ehe der Poſener Landihaft .. 50.00 B. 
Bank Fukrownictwa (ex. Divid )))): » 2.2 08 3 8 
Bank Polſti (100 2) ohne Coupon 8%, Div. 1936 ; ; . ; 106.006. 
Biechein. \abr. Wap. i Cem. (30 3k.) 
Sie!! ee 
Zuban-Wronli (10% ) 
Eufrownia Krußwica 3 sa as a as 3 3 33 KL 


Tendenz: ruhig. 


11. — VII. Em. 81, 


5½ proz. Kom⸗Obl. der ee e J. sent: Ohr Egrrgz. 
III. und IUIN. Em. 81, 


L. Z. 
61.75-62.13, 5prozentige L. J. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 —, 
Konv.⸗Anleihe der Stadt Warſchau 1924 —. 


Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörſe vom 
22. Oktober. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Ztoty: 


Transaktionspreiſe: 
Roggen 15 to „„ „ „ „ „ 22.50 
Hafer! 25 to ; nn  SIEY RG X RE Da 21.60 
ee 3 57 >,“ a 
e 10. 5 %% 5 20.60 


Hafer I 10 to 


Richtpreiſe: 


Weizen . . 28.75—29 25] Rotklee, roh 
Roggen 7128). . 22.00 22.25 Schwedenklee & 
Braugerite. . . . 23.50-24.50 | Gelbilee, enthülſt — 
Gerite 700-717 g/l. . 22.50-22.75 | Senf 8.00 —40.00 
Viktorigerbſen 


Gerſte 673-678 g/l. . 21.50 — 22.00 
FTolgererbſen .. . 23.50— 25.00 


after 1 480 /.. . 21.25— 21.50 
afer II 450 g/l. . . 20.25 — 20.50 | Klee gelb, o. Schalen —— 
Peluſchken ; 


oggenmehl 
10-50% 20.75—31.75 | Sommerwicken 
Eee 10-65°%, 29.25 80.25 Weizenſtroh, loſe „ 5.70—5.95 
„ 150-65 % 22.25— 23.25 Weizenſtroh, gepr. 
Weizenmehl Roggenſtroh, oſe . 6 
Roggenſtroh, gepr. 


„ 10:30% .48.25—48.75 5 
„ 0-50 / „ . 44.25—44.75 | Haferſtroh, Iofe . 6.10—6.35 


1 
3 —.— 


„ 1a0-65°%, . 42.25—42.75 . 9 gepreßt 6.60—6.85 
1130-65 % „39.25 39.75 erſtenſtroh, loſe . 5.80—6.05 
„ a 50-65 / . 34.25 34.75 Ger ſtenſtroh, gepr.. 6.30 6.55 


„ 1165-70%, 31.25 31.75 Heu, loſe. 7.08.10 
Roggenkleie . . 15.25-16.00 | Heu, gepreßt 


Weizentleie (grob). 16.25—16,50 etzeheu. loſe . „ 83.70-89.20 
Weizenkleſe, mittelg. 15.00—15.50 | Neteheu, gepreßt . 9.70—10.20 
Gerſtenkleie 15.75—16.75 Leintuchen 23.75—24.00 
Winterraps . . . 58.00-60.00 | Rapstuhen . 20.25—20.50 
Zeinfamen . . . . 49.00-52.00 .| Gonnenblumen« 


blauer Mohn. . . 77.00-80.00 


tuchen 42—43%, . 24.75— 25.50 
elbe Lupinen 0 0 00 


Gpetiefartoffen. . 2.50—3. 
laue Lupmen . abriktkartoffeln p.xg / 18 gr 
Serade la onalcheot. . „ . 24.50—25.50 


Geſamttendenz: ſchwach. Umſätze 3944.5 to, davon 917, to 
125 to Weizen, 390 to Gente. 158 lo Hader; 


88. Japan —, 
‚71, en 26.19, 


Das polniſche Holzausfuhrkontingent für 1938. 


Wie die „Gazeta Handlowa“ berichtet, ſtehen jest die genauen 
Zahlen über die Aufteilung der von der internattonalen Hals: 
konferenz in Stockholm beſchloſſenen Geſamterportſumme von 
3 600 000 Standard für das Jahr 1938 feſt. Dem Aufteilungsplan 
zufolge erhält Finnland ein Kontingent von 904 500 Standard, 
UdSSR 855 000, Schweden 738 000, Polen 281700, Sſterreich 
247 500, Rumänien 221 400, Lettland 114 300, die Tſchechoſlowakei 
86 400 und Jugoflawien 151 200 Standard. 


Sowjetrußlands Außenhandel 
in den erſten neun Monaten 1937. 


Oſt⸗Expreß meldet aus Moskau: 


Nach vorläufigen Angaben der Hauptzollverwaltung des 
Außenhandelskommiſſariats der Sowfetunion ſtellte ſich der Ge⸗ 
ſamtbetrag des ſowjfetruſſiſchen Außenhandels in den erſten neun 
Monaten 1937 auf 221,3 Mill. neue Goldrbl. (1 neuer Goldrbl. 
= 0,47 RM) gegenüber 2014,1 Mill. neue Goldrbl. im gleichen 
Zeitabſchnitt des Vorjahres, jo daß das Außenhandelsvolumen 
mithin um 217,2 Mill. neue Goldröl. oder 10,7 Prozent zuge: 
nommen hat. 


Die Sowfetausfuhr betrug in der Berichtszeit 1218,53 Mill. 
neue Goldrbl. gegenüber 1005,1 Mill. neue Goldrbl. im Ja⸗ 
nuar / September 1986 und die Einfuhr 10128 Mill. gegenüber 
1008,09 Mill. im Vorfahr. Während die Sowfetausfuhr um 213,1 
Mill. neue Goldrbl. oder 21,2 Prozent geſtiegen iſt, weiſt die Sow⸗ 
jeteinfuhr nur eine Zunahme von 3,9 Mill. oder 0,3 Prozent auf. 
Im Zuſammenhang mit der weit ſtärkeren Zunahme der Somiet- 
ausfuhr geſtaltete ſich die Handelsbilanz der Sowjetunion in den 
erſten neun Montaen 1937 mit 205,7 Mill. neue Goldrbl. aktiv, 
während fie in der gleichen Zeit des Vorfahres mit 3,8 Mill. 
paſſiv geweſen iſt. e 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörie 
vom 23, Oktober. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120.1 1. h.) zuläſſig 3%, Unreiniateit, 
Weizen | 748 g/l. (127,1 f, h.) zuläſſig 3% Unreinigkeit, Weizen 
726 8/1. (123 f. h.) zuläſſig 6% Unreinigkeit, Hafer 460 g/l. (76.7 . b.) 
zulällia 5%, Unreimigkeit, ‚Bequgerite ohne Gewicht und ohne 
Unteinigteit, Gerite 673-678 g,. (114,1.115,1 1 h.) zuläſſig 2%, Un⸗ 
teinigteit, Gerſte 644-850 g/l. (109 110,1 . b.) zuläſſig 4°, Uneinigkeit 


Transaktionspreiſe: 
Roggen 30 to 23.30 gelbe Lupinen — to —.— 
Roggen 15to 23.00 Braugerſte — to —.— 
Roggen — to —.— Braugerſte — to —.— 
Stand.⸗Welzen — lo —.— Gerſte 661-667 K /. — to —— 
Hafer 30 to 21.50 Gerſte 114.115 f.h.— to —— 
Hafer 60 to 21.30 Sonnen» 
Hafer 20 to 21.25 blumenkuchen — to —— 

Richtpreiſe: 


Roggen. 23.00 — 23.25 Biltoriaerbien , 24.00 —26.00 
Weizen I 748 8/J. . 28.75 —29.25 olgererbſen „ „ 24.00-26.00 
Weizen II 726 8/l. . 27.75 —28.25 elderbſen ; —— 
Braugerſte . . . 22.75—23.75 eluihten . —.— 
a) Gerſte 673.678 ;/. 20.50 —20.75 
h) Gerſte 644-650 g/l. 19.75—20.25 
oe .. . 21.00-21.50 
oggenmehl 0-82) —.— 
„10-65 / m. Sack 32.75 — 33.25 
7 0-70 % 31.90—32.50 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) 
Roggennachm. 0-95 % 28.25— 29.25 
Weizenmehl m. Sack 


blaue Lupinen 13.50 — 14.00 
gelbe Lupinen 14.00 —14.50 
Winterraps 56.00 — 58.0 
Rübſen 52.00 —53.00 
blauer Mohn. 75.00 80.00 
Leinſamen 47 00—50. 00 
Senf 26.00-39.00 
Gelbflee, enthülft—.— 
Weißklee, ger. 

Rotklee, unger. —— 


5 
* 
„ 
„ 
u 
. 


„Export f. Danzig —.— 
1 0-30%, 49.75— 50.75 Rotklee 97% ger. — 
8 10-50% 45.25 — 46.75 Leinkuchen 24.00 — 24.50 
85 LA 0-65 % 43.25 44.75 Rapskuchen ;_; 20.00-20.50 
| „5 —.— Sonnenblumenkuch. 
Weizenſchrot⸗ 245% 25.99 — 25.50 


Nona 0-95 % N 

ee —16. 

Weizen in 16.25—16.75 
Wetzenklete, mittelg, 15.75—16.25 
Weizentleie, grob . 16.75—17.25 
Gerſtenkleie . . 16.25—16.75 
Gerſtengrütze fein . 30.00 — 31.00 
Geritengrüße, mittl. 30.00 —31.00 
Perlgerſtengrütze . 41.50 —42.50 


Allgemeine Tendenz: ſchwächer. Roggen. Weizen, Gerite, 
Roggen⸗ und Weizenmehl ſchwacher, Hafer ruhig. Transaktionen 
zu anderen Bedingungen: 


Soſaſchroyt 24.50 25.00 
era In 
Sveiſekartoffeln Retz 


Roggen 597 to] Speiſekartoff. — to] Hafer 285 0 
Weizen 132 to abrikkartoff. 314 to] Gemenge 70 to 
Braugerſte — to aatkartoffeln 25 to Stroh — 10 
2) Einheitsgerſte 812 t0 [ Kartoffelflock. — to | Sonnenblumen⸗ 
b) Winter⸗ „ —to | Blauer Mohn 6 to kerne fo 
o Gerſte —to | Maistleie — to elbe Lupinen — io 
Roggenmehl 50 to Gerſtenkleie — fo blaue Lupen — to 
Weizenmehl 7 to eu — to] Wicken co 
Bilioriaerbien — to olaſchrot — to | Sonnenblumen⸗ 
olger-Erbien — to Leinſamen 10 to kuchen — to 
eld⸗Erbſen — to aps — to | Rapsſchrot — 40 
oggentleie 41 to Palmternſchrot — to | Senf 18 
Welzenkleie 95 to Buchweizen 45 to Rübſen 17 to 


Geſamtangebot 2731 to. 


Marſchau, 22, Oltober. Getreide, Mehl- und Futtermittel ⸗ 
abſchlüſſe auf der Getreide- und Waxenbörſe für 100 Kg. Parität 
Waggon Warſchau: Einheitsweizen 748 g/l, 30,25 —30,75, Sammel- 
weizen 737 g/. 29,50—30,00, Roggen 1 693 3/l. 23,75 —24, 40, 
Hafer J 460 g/l. 23,50—24,25, Hafer II 435 g/l. 22,50— 23,25, Braugerite 
678-684 8/. 25,25— 26,25, Gerſte 673-678 g/l, 22,00— 22,25. Gerſte 
649 g/l. 21.50— 21.75. Gerſte 620,5 g/l, 21,00 — 21,50, Speiſefelderbſen 
30,60 32.00. Bittoriaerbien 25,50— 31.50. Wicken ——. Peluſchten 
—.—. dopp. ger. Seradella —— blaue Lupinen 14.00 —14.50, 
gelbe Lupinen 15,50—16,00, Winterraps 61,00 62.00. Winterrübſen 
9700.—58,00 Sommerrübſen 57,00 —58.00, Leinſamen 47,50—48,50, roh. 
Rotklee ohne dicke Flachsſeide 100-115, roh. Rotklee o. Flachsſeide bis 
97 / ger. 130140, roh. Weißklee 175—195, Weißklee ohne flachsſe ide 
bis 97% gereinigt 205—225, blauer Mohn 83,00—85,00, Weizenmehl 
10-30% 46.00 49,00, 0-50 %, 43,00 46.00, 0-65 % 42,0043, 00, 
II. 30-65 / 37,00—39,00, IIa 50-65 / 33,00 — 35,0, III 65-70% 31,00 
bis 33,00, Weizen⸗Futtermehl 23,00 — 24.00, Weizen⸗Nachmehl 60-95% 
—.—, Roggenmehl! 9.50% 33,50—34,50, Roggenmehl -65 ¼ 31,50 
bis 32,00, . 1.50.65 26,50—27.50 Roggen⸗Nachmehl 
0-95 ½ 26,50 — 27.50, grobe Weizenkleie 16,75—17,25, mittelgrob 15.75 
bis 16,25, rein 15,75 16.25, Roggentlete 070% 15.25 15,75. Nog en» 
tieie 0-82". —,—, Leintuchen 22,25—22,75, Rapskuchen 19,75— 20,25, 
Sonnenblumenfuche N Soſa⸗Schrot 24,00—24,50 Speiſe⸗ 
kartoffeln 3 754.25. Fabrikkartoffeln Baſis 18% 3,25—3 60, Roggen⸗ 
itroh, gepreßt 8,00 —8,50. Heu, gepreßt 9,.0—10,00. 

Umſätze 2461 to. davon 75510 Roggen. Tendenz: ſchwächer. 


Bemerkung: Für Erbſen, Geradella, Leinſamen, Klee Mohn 
und Mehl ſind die Preiſe einſchließlich mit Sack notiert, für die 
anderen Produkte ohne. 


Bromberger Sämereipreiſe. Bromberg, 21. Oktober Firma 
St. Szukalſti, Bydgoſzez notierte in den letzten Tagen pro 100 kg: 
Rotklee 125-150, Weißtlee 155— 180, Schwedenklee 185—205, Gelb» 
klee enth., 58—63, Gelbklee i. Kappen 34—38, Wundklee ——, 
Inkarngtklee n. Ernte —,—, engl. Ranaras 88—95. Timothee 2225, 
Seradella —,—, eluſchten 23.25, Sommerwicken 32.35, 


1 * 
Winterwicken 5560, Biktorigerbſen 23 50--26, Felderbſen 21—23,50, 
Kolaerersien 23—25 Winterraps 54— 7. Minterrübien 50-52, 
ommerrübſen 65—70, Leinſamen 45-43, Weißmohn 100-120, 
Blaumohn 76—80, gelbe Lupen 13.75 — 14.25, blaue Lupinen 13,25 
bis 13,75, Geibſenf 36,50—38, Buchweizen 30—35. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wiefel & Co., Bromberg. Am 22. Oktober notierte unverbindlich 
für Durchſchnittsqualit. per 100 Kg.: Rotklee ungerein.140—160, Weiß⸗ 
tlee 170—210, Schwedenklee 200— 240, Gelbtlee, enthülſt 90100, 
Gelbtlee ın Hüllen 45—50, Intarnatklee ——, Wundklee 90 100. 
engl. Raygras, hieſiges 80—90, Timothee 2024. Seradella 28-3 , 
Sommerwicken 22--24, Winterwiden(Vicia villosa)54—:8, Beluichte 
21—23, Vittorigerbſen 25—28, Felderbſen 22—24. Senf 40-12. 
Sommerrübſen 56-60. Winterraps 57-59, Buchweizen 28—32, Hanf 

48-52, Leinſamen 46—48, Hirſe 24—28, Mohn, blau 78—82, Mohn. 
weiß 90100, Lupinen, biau 1416, Lupinen, gelb 15—16 21. 


